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Die Lehre von der Lllipse im Anschluß an die Kreislehre .

Än den meisten Gymnasien , wenigstens an den humanistischen , ist , so viel mir bekannt ,

die Lehre von den Kegelschnitten von dem Unterrichtspensum der Prima ausgeschlvßeu .
Für den Unterricht in der Physik und mathematischen Geographie ist es jedoch nicht
bloß wünschenswert !) , sondern nothwendig , daß der Schüler mit den wichtigsten Eigen¬
schaften der Kegelschnitte , insbesondere der Ellipse und der Parabel , bekannt sei . Das
Studium derselben muß daher au deu meisten Gymnasien dem Privatsleiße der Schüler
überlassen werden , wenn der Lehrer sich nicht darauf beschränkcu will , die für seine
Zwecke wichtigsten Sätze als bloße Facta mitzutheilen . Eine analytische Behandlung
der Kegelschnitte eignet sich aber meines Erachtens nicht für das Privatstudium eines so
eben nach der Prima versetzten Schülers , weil sic bei dem Mangel einer genügenden
Anleitung den meisten Särülern fast unüberwindliche Schwierigkeiten bereiten wird .

Und wenn auch an einigen Anstalten das Pensum der Prima die Lehre von den Kegel¬
schnitten umfaßt , so ist doch meistens die Zeit , welche darauf verwandt werden kann , zu
knapp bemeßen , als daß der Schüler bei der Neuheit des Stoffs und der Methode
eine genügende Sicherheit in der analytischen Behandlung erlangen könnte . Außerdem
möchte cs schwer sein , die Vertheilung des Unterrichtsstoffs so einzurichten , daß jedes Mal ,
wenn in der mathematischen Geographie und in der Physik die zum Verständnis des
Vortrags nvthwcndige Bekanntschaft mit den Kegelschnitten vorauszusctzen wäre , alle
Schüler der Claffe den Cursus der analytischen Geometrie bereits gehabt haben . Mir
schien es deshalb wünschenswertst , dem Schüler bei seinem Eintritt in die Prima die
Lehre von den Kegelschnitten in einer Form zu geben , welche sie geeigneter zum Privat -
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studium macht und in der sic ihm zugleich einen zweckmäßigen Stoff zur Verwerthuug
der in der Planimetrie bereits erworbenen Kenntnisse bietet . Im Folgenden habe ich
zu diesem Zwecke den Versuch gemacht , die wichtigsten Eigenschaften der Ellipse im engen
Anschluß an die Kreislchrc zu entwickeln . Möge der Zweck der Arbeit bei der Bcurthei -
lnng derselben maßgebend sein .

8 - 1 . Soll ein Punkt gefunden werden , der von zwei gegebenen Punkten a, und I ,
gleiche Abstände hat , so entspricht bekanntlich nicht bloß der Halbirungspnnkt m der
Geraden nli , sondern jeder Punkt des in in ans all errichteten Perpendikels , aber ancb
kein andrer Punkt der Ebene , der gestellten Forderung . Man nennt das Perpendikel
den geometrischen Ort des gesuchten Punktes . Allgemein versteht man in der Plani¬
metrie unter dem geometrischen Ort eines Punktes diejenige Linie , deren Punkte sämmt -
lich einer oder auch mehreren gestellten Bedingungen Genüge leisten , während alle an¬
deren , dieser Linie nicht angehörigcn Punkte der Ebene der Forderung nicht entsprechen .
Zn dem angeführten Beispiele ist der geometrische Ort des gesuchten Punktes eine Gerade ;
dies braucht jedoch nicht immer der Fall zu sein ; er kann vielmehr , je nach der Forde¬
rung , auch eine krumme Linie von irgend welcher Beschaffenheit sein . So ist aus der
Lehre vom Kreise bekannt , daß der geometrische Ort der Spitzen aller Dreiecke , welche
über einer gegebenen Grundlinie all aus einer Seite derselben mit einem Winkel an der
Spitze von gegebener Große cvnstruirt werden können , der von den Endpunkten der
gemeinsamen Grundlinc all begrenzte Bogen eines Kreises ist , der außerdem durch die
Spitze eines der gesuchten Dreiecke geht .

Z . 2 . Aufgabe : Es soll der geometrische Ort des Punktes gesucht werden , für
welchen die Summe der Entfernungen von zwei gegebenen Punkten , l? und Ift , eine
bestimmte Größe 2u hat .

Auflösung : 1 ) Zst 2u < s b ' Ift d . h . ist 2u kleiner als die Entfernung der festen
Punktes und von einander , so giebt cs keinen Punkt von der verlangten Beschaffenheit .

2 ) Ist 2a , — lllft , so entspricht jeder Punkt der Strecke der gestellten For¬
derung , für jeden anderen Punkt der Ebene aber ist die Summe der Entfernungen von

und größer als 2u ; mithin ist die Strecke ( begrenzte Gerade ) der gesuchte
geometrische Ort des Punktes .

3 ) Ist endlich 2u s> lllft , so genügt kein Punkt der Strecke b ' Ift der Bedingung ,
cs läßt sich aber jedcrseits in der Verlängerung von ü ' Ift ein Punkt von der verlangten
Eigenschaft finden . Halbirt man nämlich die Strecke b ' bft ( — 2c ) in 0 und macht
( ! Z — — u , so wird auch Zb ' — ZPft ( — u — c ) ; mithin DÜ - j- — Zilft
- j- Zlft — — 2u re . ES ist leicht ersichtlich , daß für jeden zwischen Z und
( r68p . und ift ) liegenden Punkt die Summe der Entfernungen von I ' und Ift kleiner ,
für jeden Punkt der Geraden aber , welcher von 0 um mehr als u absteht , großer als
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2 !>. ist , daß als » in der durch I ' und tz ^ gelegten Geraden nur die beiden Punkte F und ^
der Forderung genügen . Nimmt man aber auf der Strecke tztzi den Punkt tzll beliebig
an und schlägt inn I? mit dem Radius und um tz ^ mit dein Radius Kreise ,
so sind die Durchschnittspnnkte derselben N und N , gleichsalls Punkte von der verlangten
Beschaffenheit , da die Summe ihrer Entfernungen von tz und tz ^ gleich der Summe
der beiden Radien , gleich - j- — 2a . ist . Verbindet man LI mit so stcbt
MI ; ans der Geraden senkrecht und wird von ihr halbirt ; die Punkte LI und Ll ^
liegen also shmmetrisch in Beziehung aus die F -F -z . Daffclbe gilt natürlich von allen
anderen Paaren von Punkten des geometrischen Orts , die nach diesem Verfahren in
unbegrenzter Anzahl gefunden werden können . Fällt X mit 0 zusammen , so werden die
Radien der beiden Kreise einander gleich , nämlich — a , und die Verbindungslinie ihrer
Durchschnittspnnkte geht durch 0 . Jedem Punkt X zwischen tz und 0 entspricht
ein Punkt n zwischen tzz und 0 , sodaß die Punkte X und n gleich weit von 0 abstch » .
Die dem Punkte n zugehörigen Punkte in und uiz des geometrischen Orts haben , wie
leicht nachzuwcisen ist , eine symmetrische Lage mit den Punkten tzl und LH in Beziehung
aus die Gerade Mi - Ohne also den geometrischen Ort vollständig cvnstrnirt zu haben ,
sehn wir doch schon , daß sowohl die Gerade als die in ihrer Mitte aus ihr senk¬
recht stehende Wi ihn in symmetrisch gleiche Theile zerlegen .

Anmerkung . Der Punkt H muß immer auf der Strecke tztzi liegen ; denn für
jeden zwischen tz und ^ ( resx . tz ^ und liegenden Punkt würde wohl die Summe

^ der Radien — 2a , ihre Differenz aber kleiner als tztzi , d . h . kleiner als der Abstand
der Kreismittelpnnkte werden ; die Kreise würden sich also nicht schneiden . Nimmt man
tz ( oder tzi ) als den betreffenden Punkt an , so erbält man kein Paar von Punkten ,
sondern jedes Mal nur einen einzigen , nämlich F - ( oder da sich in diesem Falle die
beiden Kreise nicht schneiden , sondern in dem Punkte F , ( v68p>. berühren .

8 . 3 . Eine zweite Methode , beliebig viele Punkte des geometrischen Orts durcb l<' ^ . >i .
Construction zu finden , ist folgende :

Man lege durch tz' i unter einem beliebigen Winkel mit tzitz eine Gerade und schneide
ans ihr ^ 8 — 2a ab , verbinde 8 mit tz , halbirc diese Verbindungslinie in tz und er¬
richte in diesem Punkte ein Perpendikel austz8 , so ist der Dnrchschnittspunkt tz desselben
mit ü ' i8 ein Punkt , welcher der Forderung genügt . Denn tztz — tz8 , folglich tzstl ' - j-
tztz ^ tzitz tz8 ^ 2a .

Verbindet man 0 mit tz , so wird , weil sowohl tztz — tztzi als auch tztz — tz8 ist ,
Etz n t? i8 und — j tz ; 8 — a . Der geometrische Ort des Punktes tz ist also ein um
0 mit dem Radius a beschriebener Kreis . Zieht man demnach von 1'' und tz nach einem
beliebigen andern Punkte tzi dieses Kreises die Geraden tztzi und tztzi nnd errichtet in
tzi ein Perpendikel ans tztzi , so ist der Dnrchschnittspunkt desselben mit einer ans
tzi zu tztzi parallel gezogenen Geraden ein zweiter Punkt des geometrischen Orts . Denn

^ verlängert man tztz , und tzstz , bis zu ihrem Durchschnitt in 8 >, so ist wegen des Pa -
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rallelismus von 04 ) . und 4 . 8 . ccnd weil 4D — 04 . 1 ) 4' tz . — <) . 8 . uicd 2 ) 4 . 8 . —

204 ) . 2u . illus I ) folgt 44 ' . ^ 8 . 1 ' , ; mithin 4 '? , - s- 4 . 4 . - - 8 . 4 . -P 4 . 4 . ^ 2a .
§ . 4 . Fällt man von 4 ein Perpendikel ans die so liegen , weil sowohl 4 () 4

als 4d4 Rechte sind , die Punkte 4) und X ans der Peripherie eines über 44 als
Durchmesser constrnirten Kreises . Sein Mittelpunkt X4 liegt auf der Geraden Otz , weil
diese parallel 4 . 4 ist und daher 44 ' in demselben Verhältnis wie 4 . 4 thcilt , also balbirt .

Es besteht nun die Relation : 04 . 04 ) — 04 . OX oder 04 , — - — ; daher ist

4 ? ^ 44 ) - Och - 04 ^ Och - 0 ^ 0 ^ .

Bezeichnet man das Perpendikel 4X mit z ,̂ den Abstand seines Fnßpunktes von 0 mit x ,
44 ' nnt r , 4 . 4 mit r . , Och und 04 wie früher mit u und o , so ist

1) r — n — und^ u
^ . o .x

2 ) r . — 2u — r — a . ch— ^ .
Diese beiden Formeln behalten ihre volle Gültigkeit , so lange der Punkt X zwischen X und
0 liegt . Rückt aber der Fußpunkt dcö Perpendikels über 0 hinaus , so daß er , wie in
unserer Figur der Punkt X . , zwischen 0 lind X . zu liegen kommt , so liegt 0 innerhalb
des durch die Punkte 44 ) . 4 . X . gelegten Kreises , und mau erhält

444 -- 4 . 4) . - - Och . -P 04 . ^ Och . - ss 4 ^ 4

also r — u - j- ^ und r . — u — .

Setzt man jedoch den Abstand dcö Punktes X . von 0 , analog dem in der Trigonometrie
üblichen Verfahren , negativ , wenn man den Abstand eines Punktes 44 der auf der ent¬
gegengesetzten Seite von 0 nach X hin liegt , positiv nimmt , so bleiben obige beiden
Formeln auch für den Fall gültig , daß der Fußpunkt dcö Perpendikels über 0 hinaus
nach X . zu ,rückt .

41m für die Zukunft derartigen Erörterungen vorzubcugcu , diene der Inhalt des
folgenden Paragraphen .

§ . 5 . Man pflegt , um die Lage eines Punktes 4 in einer Ebene fcstzusctzcn , den¬
selben dergestalt auf zwei feste , sich schneidende Gerade zu beziehen , daß man von ihm
aus Parallele zu diesen Geraden bis zum Durchschnitt mit ihnen zieht und die Größe
dieser Strecken angicbt . Die beiden festen Geraden ( XX . und XD . in Fig . 444 .) heißen
Aren , die durch den Punkt parallel zu ihnen gezogenen Geraden 4X und 4N die Covr -
dinaten des Punktes 4 , in Beziehung auf die Aren XX . und XX . - Zur Unterscheidung
nennt man die eine der beiden Coordinaten die Ordinate , die andre die Abscisse des
Punkts 4 . Die Ordinate 4X eines Punktes pflegt man mit D die Abscisse 4M , oder
gewöhnlicher die ihr parallele und gleiche Strecke OX mit x zu bezeichnen . Die den



Ordinalen parallele Are XX , heißt Ordinatenare vder auch Ape der die den Ab -

scissen parallele Are XX , Abscissenare aber Ape der x . Der Durchschnittspunkt 0 der

Aren heißt Anfang oder Ursprung der Coordinaten , der Winkel , unter dem sie sich

schneiden , Cvordinatenwinkcl ; je nachdem dieser ein rechter oder schiefer ist , nennt man

das Koordinatensystem rechtwinklig oder schiefwinklig .

Die absolute Länge der Koordinaten bestimmt die Lage eines Punktes nicht voll¬

ständig ; denn in jedem der durch die Axen gebildeten 4 Winkel läßt sich immer ein Punkt

finden , der zweien Koordinaten von gegebener Länge entspricht . Versieht man aber die

Coordinaten , welche in Bezug aus den Anfangspunkt 0 entgegengesetzte Lagen haben ,

auch mit entgegengesetzten Vorzeichen , wozu die -Berechtigung bereits in der Trigonometrie

nachgcwiesen ist , so findet in Beziehung aus die Lage eines durch seine Coordinaten

bestimmten Punktes keine Vieldeutigkeit inehr statt . Geht die Abscissenape von rechts

nach links , so pflegt man die Abscissen rechts von 0 positiv , nach links negativ , die

Ordinaten oberhalb der Abscissenare positiv , ans der untern Seite negativ zu nehmen .

Bezeichnen cr und si die absolute Länge von x und so hat man nach dem Vo¬

rigen als Koordinaten

für k x — cr , ^ — si
„ ? I X ^ — cc , ^ si

cr , )c ^ — si
„ I 3 x ^ — cr , )? ^ — si

Wir bedienen uns im Folgenden , wenn es nicht ausdrücklich anders bestimmt wird ,

eines rechtwinkligen Koordinatensystems , dessen Ursprung der Halbirnngspunkt 0 der

Strecke ? ? „ dessen Abscissenare die durch ? und ? , gelegte Gerade , dessen Ordinaten¬

are mithin ein im Punkt 0 auf XX , errichtetes Perpendikel ist .

Den über XX , als Durchmcßer constrnirten Kreis wollen wir Hauptkreis nenuen .

8 - 6 . Alis dem bei X rechtwinkligen Dreieck XX ? ergiebt sich

? X ^ ^ ? ? 2 _ _ UXss oder ^ 1-2 — ( x — 0 ) 2 .

Nach 8 - 4 . Gleichung 1 ) ist aber r — a — mithin ^ 2 — — ( x — 0 ) 2 —

« 2 — 02

n2
( r>2 — xP .

Setzt inan die konstante Größe n 2 — 02 welche von der Lage des Punktes ? völlig

unabhängig ist , — l >2 ( iu Fig . I . ist nach 8 - 2 . — n2 — e 2 , ? 0 — b ) , so ist

y ^ ^ ^ ( a2 - x2 ) .

Bezeichnet man den DurchschnittSpunkt der über ? hinaus verlängerten Ordinate ^ mit

dem Hanptkreise durch P und die Ordinate des Punktes P durch y , so ist

2 ) P2 ^ X . X . XX ^ ( a ^ - x ) ( a — x ) u2 — x -

II .

2
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Ns . IV .

N " , IV .

§ . 7 . Aus dic im vorigen

AuS I ) und 2 ) ergicbt sich die wichtige Relation
v h

3 ) ff ^ -h a
Nennt man je zwei Punkte 1 ' und P des geometrischen Orts und des HauptkrciscS ,

welche auf derselben Seite der liegen und dieselbe Absciffe haben , zugehörig , so
lautet die Relation 3 ) in Worten : „ Die Ordinate « zweier zugehöriger Punkte stehn in

dem consianten Verhältnis

Zusatz . Da d < n , so muß auch v < h sein ; e8 liegen demnach alle Punkte
des gesuchten geometrischen Orts innerhalb des Hauptkrcises ; eine Ausnahme machen
nur dic Punkte D und -V , , für welche v — Y — o .

V I)

entwickelte Relation ^ ^ stützt sich eine dritte , ein¬

fachere Methode , den gesuchten geometrischen Ort durch Punkte zu construiren . Mau
beschreibe über den Hauptkrcis und um seinen Mittelpunkt 0 einen zweiten Kreis
vom Radius ü — — oA Fällt man nun von beliebigen Punkten P , P >, Pz re .

des Hauptkreises Ordinate « aus und zieht von den Punkten g , g „ gz re . , in denen
dic nach den Punkten P , P , re . dcS HauptkrciscS gezogenen Radien den kleineren Kreis
schneide » , <pk , «p , ? , re . parallel so werden dic KreiSordinatcn in den Durchschnitts -
Punkten im Verhältnis der beiden Radien , d . h . in dem Verhältnis k> : a, gethcilt ;
l ' , ? 2 rc . sind mithin Punkte des geometrischen Orts .

§ . 8 . Die bisher angegebenen ConstructionSmethoden ergaben immer nur einzelne
Punkte des geometrischen Orts , wenn auch in beliebiger Anzahl . Um aber den gesuchten
geometrischen Ort durch die stetige Bewegung eines Punktes in einem Zuge zu erzeugen ,
kann man die Enden eines FadenS von der Länge 2n in den Punkten I * und I ' , be¬

festigen , ihn durch einen angelegte » Zcichenstift spannen und diesen dann so in der Ebene
des Papiers herumsührcn , daß auch der Faden stets aus dem Papier und straff gespannt
bleibt . Es ist selbstverständlich , daß bei dieser Eonstruction der Faden als vollkommen
biegsam und nicht dehnbar vvrauszusetzeu ist .

§ . 6 . Die krumme , in sich selbst zurücklaufcudc Linie , welche » ach dem Vorher¬
gehenden der geometrische Ort des Punktes ist , für de » die Summe der Entfernungen
von 2 festen Punkten eine konstante Größe hat , führt den Namen Ellipse . Die Geraden
DA , und W , , von denen jede nach § . 2 . die Ellipse symmetrisch thcilt , und welche des¬
halb zusammen dic Ellipse in 4 congruente Ellipscnguadrauten zerlegen , heißen dic Aren

pse ; und zwar wird DD , — 2a die große Are ( Hauptare ) , IU >, — 2b — 2der

dic kleine Are ( Nebenare ) genannt . Die Endpunkte D und D , der großen Are heißen
die Scbeitel der Ellipse ; die beiden festen Punkte U und IH , aus einem später anzusüh -
renden Grunde , Brennpunkte stock ) , jede von einem derselbe » nach irgend einem Punkte
der Ellipse gezogene Gerade r Brmustrabl srmiüm vector ) . Die balbe Entfernung der
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beiden Brennpunkte I? und ? , ( 0 ? — 01 ' , ^ o ) wird die Erccntricität der Ellipse ge¬
nannt ; in der Astronomie pflegt man jedoch unter Erccntricität der Ellipse den echten

Bruch o zu verstehn ; zur Unterscheidung nennt man deshalb wohl e. die lineare , ^ die

numerische Erccntricität .

Anmerkung 1 . Sind von den drei Größen : Hauptare , Nebcnare , Erccntricität
zwei bekannt , so wird die dritte durch die Gleichung 1) 2 — » 2 — c;2 ( § . 6 .) bestimmt .

Anmerkung 2 . Da 1>2 — rE — E' — ( u - st c) ( a — o) , so ist die halbe kleine «
Are die mittlere geometrische Proportionale zwischen den Abständen eines Brennpunktes
von den Endpunkten der großen Are und gleich derjenigen Ordinate des Hauptkrciscs ,
welche in einem der Brennpunkte errichtet werden kann .

8 - 10 . Für jeden Punkt , welcher innerhalb der Ellipse liegt , ist die Summe der Ing v
nach den Brennpunkten ? und ? . gezogenen Geraden kleiner , für jeden außerhalb der
Ellipse gelegenen Punkt größer als die große Are .

Ein Punkt liegt demnach aus , innerhalb oder außerhalb der Ellipse , je nachdem die
Summe seiner Entfernungen von den beiden Brennpunkten — <st oder > - 2u ist .

Beweis . LI ? < j LI ? - st ? ? , daher
LI ? , st- LI ? < Ll ? , - j- Ll ? - j- ? ? , d . h .
LI ? , - st LI ? < ? ? , - st ? ? , d . b . < 2 a .

Dagegen ist Ll ? - st LI? st> ? ? ; mithin
? . ? - st LI ? st- LI ? > ? . ? - st ? ? , also
? , Ll -st Ll ? > 2u .

§ . II . Jede durch den Durchschnittspunkt 0 der Aren gelegte und von der Ellipse i ' ix . v
begrenzte Gerade ? ? , wird in 0 halbirt und theilt ibrcrscits die Ellipse in zwei con -
gruentc Theilc . Man nennt aus diesem Grunde 0 den Mittelpunkt der Ellipse und
jede durch ihn gelegte Gerade einen Durchmeßer der Curvc .

Beweis . Ist ? der eine Durchschnittspunkt der durch 0 gelegten Geraden mit der
Ellipse , so verlängere man seine Ordinate rückwärts bis zum Durchschnitt mit dem
Hauptkreisc in P , ziehe den KreiSdurchmcßcr PP . und die zu P , gehörige Krcisordi -
nate P . p . , welche in irgend einem Punkte ? . von der verlängerten ? 0 geschnitten
werde . Aus der Congrncnz der Dreiecke OPp und OP . p , folgt Op . — Op . ES sind
daher auch die Dreiecke 0 ? p und 0 ? , p , congrucnt , mithin 0 ? , — 0 ? , d . h . 0 ist die
Mitte von ? ? . . AuS der Cougrucnz der beiden Paare von Dreiecken folgt ferner
Pip , — Pp und ? , p , — ? p , mithin ist auch P . p . i l ' . p . — Pp : ? p — u : 1>, also ist
auch ? , ein Punkt der Ellipse .

Ans dem ersten Thcile der Behauptung crgicbt sich aber sofort auch die Richtigkeit
des zweiten Theils , indem die beiden durch ? ? , gebildeten Ellipscntbeile zur Deckung
gelange » , wen » man einen derselben um IM " um den Punkt 0 drebt .

*
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Zusatz . Eine Gerade , welcke zwei Punkte der Ellipse verbindet , ohne durch ihren
Mittelpunkt zu gehn , wird eine Sehne der Ellipse genannt .

§ . 12 . Zieht man von irgend einem Punkte k der Ellipse eine Gerade nach dem
Mittelpunkte 6 und macht ihre Verlängerung 0 ? , — 0 ? , so ist auch k , ein Punkt
der Ellipse .

Beweis . Man verbinde die beiden Punkte k und k , mit den Brennpunkten , sv

ist wegen der Congrnenz der Dreiecke kOk und k , 0 k , k , k , ---- kk und wegen der
Congrnenz der Dreiecke k6k , und k , 6k k , k — kill , mithin
Istlst st- k . k ^ kk - st kk . ^ 2a .

tz . 13 . Die Durchmeßer der Ellipse nehmen zu , wenn die Abscissen ihrer Endpunkte
wachsen ; von allen Durchmeßcrn ist daher die kleine Are der kleinste , die große Are
der größte .

Beweis . Bezeichnet man die Entfernung eines beliebigen Punktes k der Ellipse
von ihrem Mittelpunkte , d . h . die Halste des durch den Punkt k gelegten Durchmeßers
mit ä und die Coordinaten des Punktes k mit x und so ist ä ? ^ x.2 st- ^ 2 ,

P2
Nun ist nach § . 6 , 1 ) : ^ 2 — — ( ^s — x2 ) , inithin

ä2 ^ x2 ^ ^ ( N2 - X - ) ^ st -

Das zweite Glied dieser Summe ist constant , das erstere verschwindet für x - - 0 ,
ninnnt mit wachsendem x zu und erreicht sein Marimum , wenn für x sein größter Wertst ,
nämlich n , gesetzt wird .

Z . 14 . Verbindet man irgend zwei Punkte der Ellipse und ebenso die zugehörigen

Punkte des HauptkrciseS durch gerade Linien , so schneiden diese die Hauptaxe oder deren
Verlängerung in einem und demselben Punkte .

Beweis . Es sind zwei Fälle zu unterscheiden , je nachdem die beiden Ellipsenpunkte
aus derselben Seite oder ans verschiedenen Seiten der Hauptaxe liegen . Liegen k und k , ,

beziehungsweise P und P , , ans derselben Seite der Hauptare und schneiden die durch
diese beiden Paare von Punkten gelegten Geraden die verlängerte Hauptare in iil
und Bl , sv ist

Ist M : ^ ^
2 ) pM : — y : Y ,

folglich , da ^ : y : y , — d : a , mithin 7 — y : y ,
3 ) M : x , L1 ^ xM : p , M und daher

— M ^ i ' . M — pM
' " P . M ^ x . N - x . M

Da diese gleichen Verhältnisse in den Vordergliedern übcreinstimmen , mäßen auch
ibre Hinterglieder und x , M einander gleich sein , die Dnrchschnittspunkte LI und M
also zusammenfallcn .
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Aehnlich wird der Beweis geführt , wenn die beiden Ellipsenpunkte , wie in unsrer
Figur 1*1 und I ) , aus verschiedenen Seiten der Hauptare liegen .

§ . 15 . Legt man durch zwei Punkte der Ellipse k und I) eine Gerade , welche
die Hauptare oder deren Verlängerung in LI trifft , so schneidet eine durch LI und den
einen zugehörigen Punkt des Hauptkreises gelegte Gerade den letztem auch in dem andern
zugehörigen Punkte .

Beweis . Die durch LI und Pi gelegte Gerade schneidet die rückwärts verlängerte
Ellipsenordinate des Punktes I ' in einem Punkte , dessen Ordinate mit 2 bezeichnet werden
niöge . Nun ist sowohl ^ ^ — p> LI : x , LI ,

als auch 2 : hi — p LI : LI ,
mithin 7 : Li ^ 2 : hi oder ^ : 2 ^ .

Da aber ^ - he — : u , so muß auch ^ : 2 — b : g, sein ; mithin ist der Durch¬
schnittspunkt , dessen Ordinate mit 2 bezeichnet wurde , der dem Ellipsenpuukt k zugehörige
Punkt P des Hauptkreises .

Der Beweis für den Fall , daß der Punkt LI auf der Hauptaxe selbst liegt , bedarf
wohl keiner besonderen Ausführung .

Zusatz . Legt man durch einen Punkt LI der Hauptare oder deren Verlängerung
eine Gerade , welche den Hauptkreis in 2 Punkten schneidet , so schneidet eine durch LI
und den einen der zugehörigen Ellipsenpunkte gelegte Gerade die Ellipse auch in dem an¬
dern zugehörigen Punkte . Beweis analog dem vorigen .

§ . 16 . Zieht man von irgend einem Punkte 1 der verlängerten Hauptare eine

Tangente an den Hauptkreis und legt durch den « dem Berührungspunkte P zugehörigen
Ellipsenpunkt k die Gerade kk , so hat diese mit der Ellipse nur den Punkt k gemein ,
ist also auch eine Tangente an der Ellipse im Punkte k . ( Construction der Tangente
in einem gegebenen Punkte der Ellipse mit Hülfe dieses Satzes .)

Beweis . Schnitte die 1k die Ellipse in noch einem Punkte , so müßte nach § . 15 .
auch die 1P den Hauptkrcis in einem dem zweiten Ellipsenpunkte zugehörigen Punkte
treffen , könnte also nicht Tangente sein .

Zusatz . Ist umgekehrt kk eine Tangente au der Ellipse im Punkte k , so ist eine
durch den zugehörigen Punkt P des Hauptkreises und 1 gelegte Gerade Tangente am
Hauptkreise . Beweis analog dem vorigen .

§ . 17 . In jedem Punkte der Ellipse ist nur eine Tangente an derselben möglich .
Beweis . Ist kk eine Ellipscntaugente , so trifft jede andere durch k gelegte Gerade

die Hauptare in einem andern Punkte als 1 , etwa in I ) . Zieht man nun die PI ) , so
schneidet diese den Hauptkrcis in zwei Punkten , mithin schneidet auch die kl ) nach § . 15 ,
Zusatz , die Ellipse in zwei Punkten .

§ . 18 . Die vom Mittelpunkte der Ellipse parallel zu den beiden einem Punkt k
ungehörigen Radienvectoren gezogenen Geraden schneiden die im Punkte k an die Ellipse
gelegte Tangente in der Peripherie des Hauptkreises .

vl .

? iA . VIl .

VII .

k1§ . VII .

.1



10

VII .

t ' st' . VII .

Beweis . Da OH ß 1 ^ 1 , so ist

OH : 1 ^ 1 ^ 01 : Istl .

Nun ist Istl als Radiusvcctor — 4 .) .

OH - ststst - ^ folglich Ist ^ - OH 0 ^ ^ ^
Substituirt man diese Wertste in obige Proportion , so erhält man

3 ,2 - st ox 0,2 N.2 - st ox - x s ,
OH : ^ - — — - : - - , woraus OH — re solgt .

Da seruer OH ^ ß 11 , so ist

OHi : ID ^ 01 : II oder

OH : ^ : n .2 — ax ^ voraus gleichfalls OH ^ — n folgt .^ g, x x

8 - 19 . Die Fußpunkte der von den Brennpunkten auf eine Tangente gefällten

Perpendikel liegen in der Peripherie des Hauptkreises ; es sind ( cck. 8 - 18 .) die Endpunkte

der Radien des Hauptkreiscs , welche parallel zu den nach dem Berührungspunkte der

Tangente gezogenen Nadicnvcctoren sind .

Beweis . Verbindet man I mit H und verlängert die Gerade bis zum Durchschnitt

mit der gleichfalls verlängerten Istl in 8 , so ist , weil OH >j Ist8 und 01 — Obst ist ,

1H ^ H8 und 18 ^ LOH - - 2re , mithin auch 18 ^ 11 . Die Dreiecke 81H und

11H stimmen also in allen Seiten überein und sind daher congrnent , mithin ist

^ 1H1 — 1 . Ebenso wird bcwicsciH daß stL I ) ) st1 — 1 .

Zusatz . Weil OH s> Istl und IstO ^ 01 , so ist auch IN ^ IN . Da ferner

^ 1H1 — 1 , so ist auch NH — 2 11 — NI . N ist also Mittelpunkt eines durch

1 , H und 1 gehenden Kreises . Derselbe berührt den Hauptkreis von innen im Punkte H ,

da die Centrale ON — OH — NH , gleich der Differenz der beiden Radien ist .

Construction der Tangente im Punkte 1 durch Bestimmung des Punktes H , in

welchem sie den HanptkreiS schneidet . Man halbirt den NadiuSvector 11 in N und

zieht den Radius ONH .

8 - 20 . Die Fußpunkte der von den Brennpunkten auf eine Sehne der Ellipse

gefällten Perpendikel liegen innerhalb deS Hauptkreiscs .

Beweis . Man lege durch den Punkt 1 eine beliebige Sehne ; die Fußpunkte der

von den Brennpunkten aus sie gefällten Perpendikel seien 1 und Ist . Der Punkt 1

liegt aus der Peripherie des über 11 als Durchmeßcr cvustrnirtcn Kreises , der nach 8 - 19 -

Zusatz , den HauptkreiS im Punkte H von innen berührt , mithin liegt der Punkt 1 inner¬

halb des Hauptkreiscs . Ebenso wird der Beweis für den Punkt Ist geführt .

8 - 21 . Die Fußpunktc der von den Brennpunkten aus eine beliebige Gerade , welche

ganz außerhalb der Ellipse liegt , den Hauptkreis indes immerhin schneide » oder berühren

kann , gefällten Perpendikel liegen außerhalb des Hauptkreiscs .
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Beweis . Man denke sich die Gerade parallel mit sich sortgerückt , bis sic die Ellipse

berührt , die Richtung der von den Brennpunkten ans sic gefällten Perpendikel bleibt
dabei in jeder Lage dieselbe ; ihre Fußpunkte aber rücken den Brennpunkten näher und
fallen auf die Peripherie des Hauptkreises , wenn die Gerade zur Tangente wird , liegen
also außerhalb desselben bei jeder früheren Lage der Geraden .

8 - 22 . Aus den 88 - 20 — 21 . ergicbt sich folgender Lehrsatz :
Eine Gerade ist Tangente au der Ellipse , schneidet sie , oder liegt ganz außcrbalb

derselben , je nachdem die Fußpunkte der von den Brennpunkten aus sie gefällten Per¬
pendikel auf der Peripherie des Hauptkreises , innerhalb oder außerhalb desselben liegen .

Zusatz . Die Geraden (jk , (^ Ist in Fig . II . , welche bei der im 8 - 4 . angegebenen
Coustructionsmcthode zur Bestimmung von Ellipseupunktcn benutzt wurden , sind mitbin
zugleich Tangenten der Ellipse in den durch sie bestimmten Punkten .

Z . 23 . Verbindet mau irgend einen Punkt E außerhalb der Ellipse mit einem der vm ,
Brennpunkte , z . B . nnt I ", und construirt über EI " als Durchmesser einen Kreis , so
schneidet derselbe den Hauptkreis in zwei Punkten 0 und (st ; die durch E und 0 , ro ^ .
durch E und (st gelegten Geraden berühren die Ellipse .

Beweis . Die Gerade EI " schneide die Ellipse im Punkte Ist und LI sei die Mitte
vom Radiusvektor I "U . Nun ist nach 8 - 19 , Zusatz , LI der Mittelpunkt eines durch I '
und I " gehenden , den Hanptkreis von innen berührenden Kreises ; mithin ELI - st AI " —
ELI > Ntz - a . Ferner ist (Xi st- dl " > ELI - st L1I " ; also 6 (1 > a — <1I ", d . h .
die Centrale ist größer , als die Differenz der beiden Radien . Da ferner 0 (1 < st EI " st-
I "6 , so ist 6 (1 um so mehr kleiner , als a - st 61 ", d . h . die Centrale ist kleiner , als die
Summe der beiden Radien ; mithin schneiden sich die Kreise . Der zweite Thcil der Be¬
hauptung ergiebt sich aus 8 - 22 . , da die Winkel EOI " und E (stl " Rechte sind .

Z . 24 . Die Tangente halbirt den Nebenwinkel des Winkels , welchen die nacb k-ix v >>.
ihrem Berührungspunkte gezogenen Radienvectoren mit einander bilden ; sic bildet also
mit den Radienvectoren selbst gleiche Winkel .

Die Nichtigkeit der Behauptung ergiebt sich aus der Cougruenz der Dreiecke lE ' st
und 8 Etz .

Anmerkung . Nach dem Reflerionsgesctz werden demnach sammtliche von einem der
Brennpunkte ausgehenden Wärmestrahlen ( ebenso Licht - und Schallstrahlcn ) von der
Ellipse so reflectirt , daß die rcslectirteu Strahlen sich im andern Brennpunkte schneiden .

8 - 25 . Umgekehrt ist jede durch einen Punkt Ist der Ellipse gelegte Gerade Et , v >i ,
welche mit den beiden nach diesem Punkte gezogenen Radienvectoren gleiche Winkel bildet
oder den Nebenwinkel des von den Radienvectoren gebildeten Winkels halbirt , eine Tan¬
gente der Ellipse im Punkte Ist .

Beweis . Fällt man von I " das Perpendikel E 62 ans die Gerade Et und verlän¬
gert dasselbe bis zum Durchschnitt mit der gleichfalls verlängerten Istlst , so wird
^ 8 ilst (st ^ Hst (st , mithin 8 , 1st — I ' Ist und Istlst — 2 a . Auch folgt aus der Cvn -
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gruenz der beiden Dreiecke , daß die Gerade '1' t ein Perpendikel aus der ^ 81 in ihrer
Mitte tzz ist , daß mithin jeder Punkt der Geraden M gleiche Abstände von den
Punkten ^ und 81 hat . Nun ist aber IstN -st ^ > 6st 8 ^ , d . h . > 2a ; mithin liegt
nach tz . 10 . der Punkt X außerhalb der Ellipse .

Zusatz . Aus den Lehrsatz dieses Paragraphen stützt sich die einfachste Cvnstruction
der Tangente , und zwar nicht blaß für den Fall , daß ihr Berührungspunkt , svndcrn
auch , wenn ein außerhalb der Ellipse gelegener Punkt der Tangente gegeben ist . Im
letzter » Falle handelt es sich um die Bestimmung des Punktes 8 j , der mit Ist verbunden
den Berührungspunkt der Tangente gicbt . Man erhält den Punkt 8 ^ , wenn man um
den gegebenen Punkt 61 einen Kreis mit seinem Abstande ^ 61 von einem Brennpunkte
als Radius beschreibt und diesen durch einen zweiten um den andern Brennpunkt Ist
mit dem Radius 2u schneidet .

8 - 26 . Das Rechteck aus den von den beiden Brennpunkten auf eine Tangente
gefällten Perpendikeln ist konstant , nämlich gleich dem Quadrat der halben kleinen Axe .

Beweis . Nach 8 - 19 . liegen die Fußpunktc der beiden Perpendikel auf der Peri¬
pherie deS Hauptkreises . Verlängert man das eine Perpendikel IstOi rückwärts bis zum
abermaligen Durchschnitt mit dem Hauptkreise in Hz , so wird die Verbindungslinie HHz ,
weil -Hl HHiHz — Ist bin Durchmcßer des Hanptkreises . Die Dreiecke IstOtzz und

sind congruent , mithin Ist (jst — Illlj . Da nun Isttzz . lstlZ , — L^ lst . lst ^ . ^ ( u — o ) .
( ust- o) — g,2 —. o2 — P2 ist , sp ist auch — 1) 2 .

8 - 27 . Das Rechteck aus den beiden Abschnitten , welche eine beliebige Tangente
auf den Scheiteltangcntcn abschneidet , von den Scheiteln der Ellipse aus gerechnet , ist
constant , nämlich gleich dem Quadrat der halben kleinen Ape .

Beweis , k und P seien zwei zugehörige Punkte der Ellipse und des Hauptkreises ,
und 1PN die beiden Tangenten , welche die Curven in diesen Punkten berühren .

Die Schciteltangenten der Ellipse fallen mit den in den Punkten und )st des Haupt -
kreiseS errichteten Tangenten zusammen ; sie stehn daher aus der Hauptaxe senkrecht und
sind unter einander parallel .

^ ONP -- st ^-, NP und 4 : OMP - - ^ ^.MP ; mithin ONP st- OMP --
st ( L , NP st- ^.MP ) — H . Das Dreieck NOM ist daher rechtwinklig und folglich
MP . NP — OP ^ — als » auch ^,M . )st N — Da ferner : )VM —

^ , X : ^ N — kp : Pp — 6 : u , so ist ---- und ^ 61 — -^-. ^ , N ; mithin
^ ^ 62 .' u u

8 - 28 . Zwei sich schneidende Ellipsentangeuten bilden mit den beiden Geraden ,
welche ihren Durchschnittspunkt mit den Brennpunkten verbinden , gleiche Winkel .

Beweis . Man mache 1st8 — l^lst — 2 u , dann wird auch V 8 — V 6 ' und V 8 , —
vk , ; mithin sind die Dreiecke 8 VIst und 1^1) 8 , congruent und ^ 8 V ^ , — ^ V 8 „
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aljo auch 8l ) ? , — ? ? ? , — ? D8 , — ? ? ? , d . h . 8O ? — 8 , O ? , ; daher auch

st 81 ) 1 ' ^ st 8 , 1 ) 1 ' , aber ? ! ) ? ^ Ist ? ? , .

29 . Der Winkel , deu die beiden von den Berührungspunkten zweier sich schnei¬

dender Tangenten nach demselben Brennpunkte gezogenen Nadienvcctoren mit einander

bilden , wird durch die von diesem Brennpunkte nach dem Durchschnittspunkte der Tan¬

genten gezogene Gerade halbirt .

Beweis . Aus der Kongruenz der Dreiecke 81 ) 1 ' , und ? O8 , ( siehe § . 27 .) solgt

die Gleichheit der Winkel 1 ) 81 ' , und V1 ' 8 , . Da aber 1 ) 1 ' ? — 1) 81 ' , , so ist auch

I ) ? ? ^ 1 ) 1 ' 8 , .

Z . 30 . Nimmt man zwischen den Berührungspunkten ? und Ist zweier Tangenten

einen beliebigen dritten Punkt Ist aus der Ellipse au und construirt in ihm gleichfalls

eine Tangente , so hat der Winkel , den zwei von den Endpunkten dieser dritten , durch

die beiden ersten begrenzten , Tangente nach einem Brennpunkte gezogenen Geraden bilden ,

eine konstante Größe , gleich der Halste des Winkels , den die von den Berührungspunk¬

ten der beiden ersten Tangenten nach demselben Brennpunkte gezogenen Geraden ein¬

schließ cn .

Beweis . Nach dem vorigen Paragraph ist ? ? I ) , — 1 ) , ? 1st und -Z7 Istlllst —

Ist ? ? , , mitchin ^ v , ? 1st - ? ? D , - st - Dz ? ? oder ^ 1 >, ? 1st - ' ? ? ? , .

Zusatz . Liegen die Berührungspunkte der beiden sich schneidenden Tangenten so ,

daß die Verbindungslinie derselben ( wie ? lst in Mg . X .) durch den Brennpunkt geht , so

erscheint jede von diesen beiden Tangenten begrenzte dritte Tangente 1 / lst , von diesem

Brennpunkte aus gcsehn , unter einem rechten Winkel .

Z . 3l . Legt man durch die Endpunkte eine ? Ellipscndurchmeßers zwei Tangenten ,

welche eine beliebige dritte Tangente begrenzen , so ist die Summe der beiden Winkel ,

deren Scheitelpunkte die Brennpunkte , deren Schenkel die von den Brennpunkten

nach den Endpunkten der begrenzten Tangente gezogenen Geraden sind , gleich zwei

Rechten .

Beweis . Nach 8 - 29 . ist 4 : 1 ) ? , I >. ^ st ? ? , ? , und ^ 1) ? v , ^ st ? ? ? , , wo¬

bei jedoch unter ? ? ? , der erhabene Winkel zu verstehen ist . Mithin ist ? ? , ! ) , - st I ) ? I ) ,
— -2 ( ? ? , ? , st - ? ? ? , ) . Da aber ? ? , ein Durchmcßcr der Ellipse ist , so ist ? , ? ? ? ,

ein Parallelogramm und ? ? , ? , gleich dem hohlen Winkel ? ? ? , . Der Winkel

9 ? , ? , macht dabcr mit dem erhabenen Winkel ? ? ? , vier Rechte aus ; mithin ist

! >? ,! ) , - st I ) ? 1) , 2 11 .

ist 32 . Ein im Berührungspunkte ? einer Tangente aus sie errichtetes Perpendikel

beißt Normale im Punkte ? . Die Normale halbirt den Winkel , den die nach dem

Punkte ? gezogenen Radicnvectoren mit einander bilden , weil sie senkrecht auf der den

Nebenwinkel dieses Winkels halbirenden Tangente steht . Aus der Gleichheit der Winkel

? ? X und ? ,? X folgt die Proportion ? X : ? ,X — r : r , . Die Strecken ? X und ? , X

werden deshalb nur dann einander gleich , oder die Normale geht nur daun durch den
4

I'-ig . X .

X

l- i ^ . Xl

I ' ib . XII
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Ns . XII .

Mittelpunkt 0 der Ellipse , wenn die beiden Nadienvcctoren r und r , einander gleick

sind , d . h . wenn der Berührungspunkt der Tangente ein Endpunkt der kleinen Are ist ,

oder wenn die beiden Radienvectoren zusammensallcn , d . h . wenn der Berührungspunkt

der Tangente ein Endpunkt der großen Are ist . Für jeden andern Punkt ? schneidet

die Normale die Hauptare in einem andern Punkte als 0 und steht schiefwinklig ans

derselben .

Um die Entfernung des Punktes X vom Mittelpunkte 0 der Ellipse zu finden ,

schreibe man obige Proportion XX : X , X — r : r , in folgender Form o — OX : o - j- OX

° ^ 2o r - j - r .
Hieraus folgt

— r
6 - j- OX

Substituirt man in dieser Gleichung

für r und r , die Werthe aus Z . 4 . , so erhält man

woraus o sa " - s- ox ) — ( e - j- OX ) oder o ^x —

2o 2a2

0 - st OX
a . - st

ox 3 ,2 - st ex '

^»2v
32 OX , also OX — folgt . Für

alle positiven Werthe von x ist also auch OX positiv , liegt also X zwischen 0 und X ;

für negative Werthe von x wird auch OX negativ und X liegt zwischen 0 und Ist .

Wird x — o , so wird auch OX — o , d . h . X fallt für diesen Fall , wie schon oben er¬

wähnt wurde , mit dem Punkte 0 zusammen .

Z . 33 . Die Strecke kl ' der Tangente von ihrem Berührungspunkte X bis zu

ihrem Durchschnitt mit der Hauptaxe in 3 ? heißt die begrenzte Tangente oder Tan¬

gente im cngern Sinne , die Strecke XX der Normale vom Berührungspunkte der zuge¬

hörigen Tangente bis zum Durchschnitt der Normale mit der Hauptare die begrenzte

Normale oder Normale schlechthin ; pX , d . h . der Abstand des DnrchschnittspunktS

der Tangente mit der Hauptare von dem Fußpunkte der Ordinate ihres Berührungs¬

punktes die Subtangcntc , die Strecke Xf ) die Sub normale des Punktes X .

Um die algebraischen Ausdrücke für die Werthe dieser begrenzten Strecken zu erhal¬

ten , lege man durch den X zugehörigen Punkt P des HauptkreiscS die Tangente PX

und ziehe den Radius OP . Aus dem bei P rechtwinkligen Dreiecke OPI folgt

Og . füll - -- Pz ? , oder x . p>X — ist ; die Subtangente pX ist also — ^ —

( 2- ^ - Ä - z die Subtangente ist demnach die vierte Proportionale zu den Ab¬

schnitten , in welche die Ordinate des Berührungspunktes der Tangente die Hauptare

thcilt , und der Abscissc dieses Berührungspunktes .

Cvustruirt man über der Geraden als gemeinschaftlicher Are beliebig viele El¬

lipsen , und errichtet in irgend einem Punkte dieser Ape ein Perpendikel , welches jene

Ellipsen in den Punkten X , Ist re . schneidet , so müßcn die in diesen Punkten an jene

Ellipsen gelegten Tangenten die Verlängerung der gemeinschaftlichen Are in demselben
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Punkte schneide » . Denn da die Subtangente nur von 3 und x abhängig ist , jene Et¬

lichen aber die Are Hz , und die Punkte k , k ^ rc . die Abscisse 6p gemeinschaftlich

haben , so haben auch die diesen Punkten zugehörigen Subtangentcn denselben Werth .

Die Subnormale Xp ist gleich x — OX , oder , da nach dem vorigere Paragraph
a2x . . .

1" rst

Subirvrmale i^ p
o ^ x sa ,2 — oS ^ x H2

Die Tarrgentekl — P -̂ kpS -P pls

H2

— ( ^ 2 _ _ x 2) , folglich

( a2 — x - ) 2
X2

Nun ist aber ^ 2 -

kl

l -
X2 ^ 2 ^ x2 ) ^ ( 32 - - X2) S

( ^ ^ > ^ - x2 ) ( 32 -
- X2 )

( 3 « - s- ( HS — 3 ») X2) ( 3 » - - x2 )

» 2x2

^ » 4 — o2 xL ) ( g2 _ x2 )
3 .2x2

( kE — o2x2 ) ^ 2

H2x2

/ . 32 — x 2 v 2 r

( da ^ ' " H2 )

^ hx ^ / ^ " 02x2

Die Normale khl — ^ / kp2 - s- Hlp 2

( » 4 — 32x2 ch- H2x2h

- ^ ^ - 02x2 .

Stellen lvir die 4 Formeln übersichtlich zusammen , so haben wir :

y Mz . xi - - c - r - stz - . Ä .

2 ) Sb » r . M ^

X
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3 ) 3 ' 8 -

4 ) Xn

Zusatz .

^ - L

? x — 2̂ s/ a ^ — 6 ^ x2 .

Da OX — ^ x undXP — ^ x , so ist OX : Xp
0 ^ : 62 . Die dlormale

thcilt also die Abscisse nach dem konstanten Verhältnis c;2 zu k>2 .

H . 34 . Verlängert man die Tangente und Normale im Punkte ? bis zum Durch¬

schnitt mit der kleinen Are oder deren Verlängerung in t und n und fällt von ? das

Perpendikel ? in aus die kleine Are , so heißt int die Snbtangcntc , nur die Subnormalc ,

? t die Tangente und ? n die Normale des Punktes ? in Beziehung ans die kleine Are

der Ellipse .

Ans der Achnlichkeit der Dreiecke tin ? und IPI ergiebt sich die Proportion

int : in ? — l ? p : x ? .

Nun ist aber in ? — Opi die Abscisse , ? p> die Ordinate des Punktes ? und x ? , als

Snbtangcntc in Beziehung ans die Hauptare , nach dem vorigen Paragraph gleich

folglich int ^
Es ist ferner eck

und x ' ^ ^ sl ?

Durch Substitution dieser Wertste erhält man

I ) Sbtg . int —

Aus dem bei ? rechtwinkligen Dreiecke t ? n folgt inn

? in '
int oder mit Rücksicht auf 1 )

inn —

Es ist also

2 ) Sbnr . inn

In dem rechtwinkligen Dreie cke tin ? ist

? t ^ / in ? - j- ? n ? oder mit Rücksicht ans 1 )

? t ( I . - - s

^ 1i ^ 2
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Es ist mithin

3 ) Tg . kt - st 0 ^ ' -

In dem rechtwinkligen Dreiecke nruk ist

kn — - st kne ^ oder mit Rücksicht ans 2 )

(k ^ - st n ^ — b ^E ^) . Es ist mithin

5 ) Nr . kt st, o 'st 2

Zusatz . Die Entfernung des Punktes 1 , in welchem die im Punkte k an die El¬
lipse gelegte Tangente die verlängerte Hauptarc schneidet , vom Mittelpunkte 0 ist gleich

<3x> -st xl — X Z- ^ der Abstand des Punktes t , in welchem diese Tangente

die verlängerte kleine Are schneidet , vom Mittelpunkte 6 der Ellipse ist Oin - st int ^ ^

^ ^ 7 '

Anmerkung . Zur Unterscheidung sind in den Paragraphen 33 . und 34 . die abge¬
kürzten Bezeichnungen für Subtangente , Subnormale re . , wenn diese Geraden auf die
Hauptare bezogen sind , mit lateinischen Buchstaben ( 8btZ . , 8bnr . re .) , wenn sie auf die
kleine Are bezogen sind , mit deutschen Buchstaben ( Sbtg . , Sbnr . re .) bezeichnet . Diese
Bezeichnung soll auch im Folgenden beibehalten werden .

35 . Das Quadrat einer beliebigen Ellipsenordinate steht zu dem Rechteck , ge¬
bildet aus den Abschnitten , in welche ihr Fußpunkt die Hauptape theilt , in einem kon¬
stanten Verhältnis , nämlich in dem Verhältnis des Quadrats der halben kleinen Are
znm Quadrat der halben großen Are .

Ergiebt sich unmittelbar aus der in Z . 6 , 1 ) gegebenen Relation — ^ ( a - — x ") .

§ . 36 . Die Quadrate zweier beliebiger Ellipsenordinaten verhalten sich wie die
Rechtecke aus den zugehörigen Abschnitten der Hauptaxe .

Beweis . Sind E und Ei die beiden Ordinaten und x und x ^ die zugehörigen

Meisten , so ist nach dem vorigen Paragraph — und

b ' '
^ nnthm

7 ' _ ^ 7 ?
0 - M ) 0 — x ) ( a - st Xi ) ( n — Xi )

E° - ( L -stx ) (L — x)
7 ? ( n -stxi ) ( n — xst '

oder
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INx . XIII .

kjß . XIII .

8 - -17 . Fällt man von irgend einem Punkte der Ellipse ein Perpendikel ans die

kleine Are , so steht das Quadrat dieses Perpendikels zu dem Rechteck , gebildet aus den

Abschnitten , in welche sein Fußpunkt die kleine Axe theilt , in einem cvnstanten Verhältnis ,

nämlich in dem Verhältnis des Quadrats der halben großen Axe znm Quadrat der

halben kleinen Are .

Beweis . Das Perpendikel ist gleich der Abscisse des Punktes ? , aus dem es gefällt

wird ; die Abschnitte , in welche sein Fußpunkt die kleine Axe theilt , sind gleich der Summe

und Differenz aus der halben kleinen Are und der Ordinate des Punktes I ' . Nun ist

x - -- A ( >) " - ^ ) , mithin ^ ^

H . 38 . Fällt man von zwei beliebigen Punkten der Ellipse Perpendikel ans die

kleine Axe , so verhalten sich die Quadrate derselben wie die Rechtecke aus den Abschnitten ,

in welche ihre Fußpunktc die kleine Are thcilen .

Beweis . Die Perpendikel sind gleich den Abscissen der Punkte , aus denen sie ge¬

fällt werden ; die Abschnitte , in welche ihre Fußpunkte die kleine Are theilen , sind gleich

den Summen und Differenzen aus der halben kleinen Are und den den Punkten zuge -

hörigen Ordinate » . Nun ist nach dem vorigen Paragraph ^ Q sisi ^ st « und

( b - ff Ii ) ( b — D )
1' " ^ llch ! v ) ( >> - v ; ^

- ich - U X ll !' - ) )
x ? ( b - ffi / i ) ( d — Ii ) '

- ff — D )
oder

§ . 39 . Die in den Endpunkten eines Durchmcßers gezogenen Tangenten sind parallel .

Beweis . Aus der Congruenz der rechtwinkligen Dreiecke OPI und OP ^ folgt

03 ' — 03P ; da ferner Op - - - Opi , so ist auch pl ? — pi ^ ff . Die rechtwinkligen Dreiecke

kpll ' und I ' ipi ' l ' i stimmen außerdem in den Seiten kp und lsiip überein ; sie sind mit¬

hin congrnent , und folglich sind die Winkel Kip und gleich , die Tangenten ki

und k / lsi also parallel .

§ . 40 . Zieht man parallel zu den an den Endpunkten eines Ellipscndnrchmcßers

errichteten Tangenten einen zweiten Durchmeßer , so stehn 1 ) die zugehörigen Kreisdnrch -

meßer senkrecht auf einander , und 2 ) sind die durch die Endpunkte des zweiten Dnrch -

meßers gelegten Tangenten parallel dem ersten Durchmeßer .

Beweis , nä ist Da KO ü ki , so sind die Winkel KOr und Kip gleich , die

rechtwinkligen Dreiecke krO und Kp3 ' also ähnlich . Mithin verhält sich kr : kp —

rO : pi , also auch -^ - . kr : ^ . kp rO : xi , d . h . Nr : Px ^ rO : xi . Aus dieser

Proportion folgt die Aehnlichkeit der rechtwinkligen Dreiecke NrO und Ppi und daraus

die Gleichbeit der Winkel ROr und Pip ; mithin ist RO Pi . Da nun PI als

Tangente am Hanptkreise ans dem burch den Berührungspunkt P gelegten Radius OP
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senkrecht steht , so ist auch NO ein Perpendikel auf dem Radius OP . nä 2 ) Da RO '
senkrecht aus PO steht , so ist die durch den Punkt R gelegte Kreistangentc parallel PO ,
mithin -Al R8r — -Al POP . Die rechtwinkligen Dreiecke Rr8 und PpO sind daher

ähiilich , und es verhält sich Rr : Pp — r8 : pO , also auch Nr : Pp — r8 - pO ,

d . h . 11r : IP — r8 : pO . Aus dieser Proportion folgt die Ähnlichkeit der recht¬
winkligen Dreiecke 11r8 und IPO und daraiis die Gleichheit der Winkel K8r und UOp
und der Parallelismns von K8 und UO .

Zusatz 1 . Liegen zwei Punkte auf der Peripherie des Hauptkreises so , daß die
durch sie gelegten Durchmeßer senkrecht auf einander stehn , so ist jeder von den durch
die zugehörigen Ellipsenpunkte gelegten Ellipsendnrchmeßern parallel zu den an den End¬
punkten des andern Durchmeßers errichteten Tangenten .

Zusatz 2 . Da man durch einen Punkt außerhalb einer Geraden nur eine einzige
Gerade parallel zur gegebenen Geraden ziehen kann , die Tangenten in den Endpunkten
eines zweiten Ellipsendnrchmeßers , der parallel zu den in den Endpunkten eines ersten
Durchmeßers errichteten Tangenten gezogen wurde , aber dein ersten Durchmeßer parallel
sind , so läßt sich auch umgekehrt behaupten , daß die in den Endpunkten des zweiten
Durchmeßers parallel znm ersten gezogenen Geraden Tangenten der Ellipse werden .

§ . 41 . Die Gerade , welche die Berührungspunkte zweier paralleler Ellipsentangcn - l-' jA . xm ,
ten verbindet , ist ein Durchmeßer der Ellipse . ( Umkehrung des Lehrsatzes in K . 39 .)

Beweis . Sind LU und 1P4P parallel , so sind die Winkel UUp und I ' / Ihi gleich ,
die rechtwinkligen Dreiecke 1PU IPp / IP also ähnlich . ES verhält sich daher Up : 1 (, p ,

^ Ul : I ' / l ) , also auch ^ Ux : - - pU : PpP , d . h . PP : P ^ - - xU - p / h .

Aus dieser Proportion folgt die Uehnlichkeit der rechtwinkligen Dreiecke PpU und PH / IP
und daraus die Gleichheit der Winkel PUp und PiliUi und der Parallelismus der
Tangenten PU und P / IP . Fielen nun die durch die Berührungspunkte P und PU
derselben gelegten Radien OP und OP , nicht in eine Gerade , so müßten die Kreistan¬
genten PU und PiUi als Senkrechte ans den Schenkeln eines nicht gestreckten Winkels
sich schneiden . Da die . Tangenten aber parallel sind , so müßcn die Radien einen ge¬
streckten Winkel bilden , POP , ist also ein Durchmeßer des Hanptkreises . Nach § . 14 .
schneidet aber die Verbindungslinie zweier Ellipjcnpunkte U und U , die Hauptare in
demselben Punkte , in welchem die Verbindungslinie der zugehörigen Punkte des Haupt -
kreiscs die Hauptape schneidet ; mithin geht auch die Gerade UU , durch den Punkt 0 ,
ist also ein Durchmeßer der Ellipse .

§ . 42 . Zwei Ellipsendurchmeßer , von denen jeder parallel den durch die Endpunkte
des andern gelegten Tangenten ist , heißen conjugirt . Da es unendlich viele Paare senk¬
recht aus einander stehender Krcisdurchmeßcr giebt , und zu jedem Paar derselben nach
8 - 40 . Zusatz 1 ) ein Paar von Ellipscndurchmcßern gebört , welche die angegebene Eigen -
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b' i^ . XII I .

schuft conjugirter Diameter besitzen , so giebt es in jeder Ellipse auch unendlich viele
Paare conjugirter Diameter .

Der Winkel , unter welchem sich zwei conjugirte Dnrchmeßer schneiden , und zwar ,
wenn nicht ausdrücklich das Gegcnthcil bemerkt wird , derjenige , zwischen dessen Schenkeln
die Hauptaxc liegt , heißt der Conjugationswinkel . Der Winkel Lklch welchen ein
Ellipsendnrchmeßer mit einer durch seinen Endpunkt gelegten Tangente bildet , ist im
Allgemeinen größer als der Winkel 6P1 , den der zugehörige Kreisdnrchmcßer mit einer
durch seinen Endpunkt gelegten Kreistangente bildet , also stumpf ; nur wenn der Ellipsen -
durchmeßer eine der beiden Hauptaxen ist , siebt er senkrecht aus den durch seine Endpunkte
gelegten Tangenten , weil bei der großen Axc Kreis - und Ellipsentangente zusammen -
sallen , bei der kleinen Axc aber parallel sind . Die große und kleine Are sind daher das
einzige Paar conjugirter Dnrchmeßer , welche senkrecht aus einander stehn ; für alle andern
Paare conjugirter Dnrchmeßer ist der Conjugationswinkel als Supplement des stumpfen
Winkels 6K1 ein spitzer Winkel .

P 43 . Zwischen den Abscissen und Ordinatcn der Endpunkte zweier conjugirter
Halbdurchmeßer bestehn folgende Beziehungen :

1 ) Die Summe der Quadrate der Abscissen ist gleich dem Quadrat der halben
großen Axc .

Beweis . Da die Radien LP und LN senkrecht ans einander stehn , so sind die
Winkel PLx nnd RLr einander gleich , die Dreiecke PLp und NLr also congruent , und
Lp — Nr . Da nun Ri '2 - j- Li -2 — RL ^ — nP so ist auch 6x2 -f- Lr2 — g.2 .

2 ) Die Summe der Quadrate der Ordinatcn ist gleich dem Quadrat der halben
kleinen Are .

Beweis . Px — Lr , folglich 1 'p — — Lr ; ferner kr — — Nr , folglichI ' p2 - chkr2

3 ) Die Ordinate vom Endpunkte des einen Dnrchmeßers steht zu der dem Endpunkte
seines coujugirteu Dnrchmeßers zugehörigen Abscisse in dem konstanten Verhältnis der
balben kleinen zur halben großen Are .

Beweis . Pp — Lr ; daher kx : Lr — kp : Pp — d : a .
4 ) Das Rechteck aus den Koordinaten des einen Endpunkts ist gleich dem Rechteck

aus den Koordinaten des andern Endpunkts .

Beweis . Nach 3 ) ist Kp : Lr — k : a und ebenso kr : Lp — k> : n , mithin kp : Lr —
Kr : Lp , aus welcher Proportion sich sofort die Gleichung kx . Lp — Kr . Lr ergiebt .

Bezeichnet man die beiden conjugirtcn Halbdnrchmeßer mit cr und p , die Koordina¬
ten ihrer Endpunkte mit x , und Xy und so ist also

1) x , 2 - st a » .

2 ) - ft ^ 2 ^ d » .
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^ d
3 ) I . ^ - 2 -

4 ) X ,7 . ^ Xg ) ' z .

Zusatz 1 . Mittelst der unter 3 ) gegebenen -Relation kann man leicht zu einem

beliebigen Durchmeßer den zugehörigen cvnjugirten durch die Koordinaten seines End¬

punkts finden .

Zusatz 2 . Aus 4 ) folgt , daß auch die Dreiecke kx >0 und UrO als Hälften gleicher

Rechtecke gleichen Flächeninhalt haben . Daher müßen ferner auch die Dreiecke PkO

und RIlO von gleichem Flächeninhalt sein .

tz . 44 . Die Summe der Quadrate zweier conjugirter Halbdurchmeßer ist konstant ,

nämlich gleich der Summe der Quadrate der halben großen und kleinen Axe .

Beweis . « 2 — x ,2 ch- ^ , 2 I , „ d ^ 2 — x ^ - j- ) ^ . mithin n 2 - j-P 2 — x , S - j_ ^ , 2 - ff x ^ - ff ) ^ .

Nun ist nach dem vorigen Paragraph x . s - ff x ^ - ^ 2 , — mithin u 2 - ff ^ 2

-- - u 2 ff - 1) 2 .

Zusatz . Da nach § . 13 llS ^ l ) 2 - ff ^ . Xi 2 ist ,

so ist ,82 ^ u2 - ff 1) 2 _ _ « 2 ^ !l 2 — ^ - X )2 .

Z . 45 . Der Flächeninhalt des um die Ellipse beschriebenen Parallelogramms , welches kiZ . xill .

die durch die Endpunkte zweier conjugirter Durchmeßer gelegten Tangenten bilden , ist

konstant , nämlich gleich dem Rechteck aus der großen und kleinen Are .

Beweis . Die conjugirten Durchmeßer theilen das Parallelogramm IM644 in vier

cougruente Parallelogramme ; es kommt deshalb nur darauf an , den Flächeninhalt eines

derselben 4l1 ? ? 0 zu bestimmen . Theilt man dasselbe durch die Diagonale R ? in zwei

cougrnentc Dreiecke , so ist der Flächeninhalt des Dreiecks I40k gleich der Differenz aus

dem Paralleltrapez lllPr und der Summe der Dreiecke 4PO und 4lrO .

Nun ist der Flächeninhalt des Trapezes — ^ ( x , - ffxy )

oder mit Nückstcht auf § . 43 , 3 ) — ^ ( x . - ffxz ) ^ X 2 - j- -̂ - x ^ — ( x , - ff Xz ) 2 - - -

^ ^ ' I .ff ^ 2 -

Ferner ist nach § . 43 , Zusatz 2 . Dreieck I4rO - j- ? x>0 — 2 ? pO — x , ^ , ^ -^ - XjXg .

Durch Subtraction erhält mau / X HO ? — ^ ( x ^ - j- Xg » ) - ff x , xz - x , Xz —

^ ( x , 2 - ff X 22 ) — P ud . Mithin ist das Parallelogramm KINO — ul , , das Parallelo¬

gramm 6 ^ 614 also gleich 4 ul , , gleich dem Rechteck aus der großen und kleinen Are .
6
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Zusatz . Aüö dem Beweise crgiebt sich , daß das Dreieck , welches zwei conjugirtc
Halbdurchmeßer mit der durch ihre Endpunkte gelegten Sehne bilden , einen constanten
Inhalt — v ab hat .

8 - 46 . Bezeichnet mail den Conjngativnswinkel mit <g , sv kann inan den Flächen¬
inhalt des Parallelogramms UUI ' O durch « st sin cg ansdrücken . ES ist mithin « st sin cg

— all und sin cg — DaS Produkt ach ist constant ; sin cg, mithin auch der Con -

jugatiouswinkel cg selbst , wird daher ein Minimum , wenn das Produkt cP cinMarimnm
und umgekehrt ein Alarimum , wenn das Produkt « st ein Minimum wird . Der erste
Fall tritt ein , wenn « — st, d . h . wenn die beiden conjngirten Durchmcßcr einander
gleich sind . Denn da die Summe der Quadrate zweier conjngirtcr Halbdurchmeßcr der
coustantcn Größe a.2 - p, ys PUch ist , p» Unm , „ an « und st als die veränderlichen Ka¬
theten eines rechtwinkligen Dreiecks mit constantcr Hypotenuse , deren Größe gleich
^ / n 2 - I- 6P gEich per Verbindungslinie zweier Endpunkte der großen und kleinen Are

rix . xiv . ist , darstellen . Construirt man deshalb über XL als Durchmcßer einen Halbkreis ( Fig . XIV ) ,
so ist für jeden Punkt in der Peripherie desselben die Summe der Quadrate seiner
Entfernungen von X und II — XL ? — g 2 chs . Da jedoch die Größe eines Halb -
dnrclmicßcrs der Ellipse zwischen den Greuzwerthcn a und 6 liegen muß , so können hier
nur solche Punkte der Peripherie in Betracht kommen , welche ans dem Bogen 661 )
liegen , welcher von einer durch 0 parallel zum Durchmcßer XL gezogene » Sehne 01 )
begrenzt wird . Bezeichnet man die von X nach irgend einem Punkte dieses Bogens ge¬
zogene Sehne mit cc, die von II nach demselben gezogene Sehne mit st, so sind die aus
den veränderlichen Größen « und st gebildeten Rechtecke proportional den rechtwinkligen
Dreiecken , welche diese Größen zu Katheten haben . Fällt die Spitze eines solchen Dreiecks
in den Punkt I ) oder 0 , d . h . ist « — ch oder — a , so ist der Inhalt des Dreiecks ,
mithin auch das Produkt « st ein Minimum . DaS veränderliche Dreieck ( mithin auch
daS Produkt ccst) erreicht aber ein Marimum , wenn seine Spitze in den Punkt 6 , wel¬
cher den Halbkreis halbirt , fällt , d . h . wenn seine Katheten « und st gleich werden ,
llm für diesen Fall die Größe des Halbmessers zu bestimmen , braucht man nur in der
Gleichung « 2 - j- st2 — g - z, 2 ^ Größen cc und st gleich zu setzen , wodurch sich

a ' -ss d -
cc- — st^ — crgiebt .

Die Grenzwerthe des Conjugativnswinkelöcg werden mithin durch die beiden Gleichungen
ach . . 2 all , ^

sin cg ---- und sin cg — bestimmt .

Im ersten Falle , in welchem die große und kleine Are das Paar conjngirtcr Diamc -
tcr bilden , ist sin cg — 1 , mithin cg — WA Um im zweiten Falle daS Minimum des
Eonjugationswinkels durch eine einfachere Relation zu bestimmen , beachte man , daß
wegen der Gleichheit der conjugirtc » Durchmcßcr auch die Cvordinatcu ihrer Endpunkte
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einander gleich sein mäßen , und daß aus diesem Grunde der Conjugationswinkcl dnrch
die große Are halbirt wird . Nun ist , wenn x und ^ die Coordinaten eines Endpunkts
von einem der conjugirten Durchmeßer bezeichnen , mit Rücksicht aus den Zusatz zu Z . 44 .

Halbirt man den von denp -
X2 — g.s — xch woraus sich x ^ — ^ crgiebt .u -- ^ ' 2

Halbaren u und p gebildeten rechten Winkel durch ciueu Radius des Hauptkreises , so
werdeu die Koordinaten seines Endpunkts x , und yi einander gleich , mithin

ps ^ ^ p . p 1>
x , s — - und x — x , . Ferner ist ^ - — h , —

us ') ' S ^ - ^ x -
P2
2 also xS

PS

' äs

a,

. z) pund >
X L

-^- x ; mithin

Nun ist ^ die Tangente des halben Conjugationswinkcls ; mithin tZ
n
a. '

Errichtet man daher in den Endpunkteil der großeil Axc Perpendikel aus dieselbe und
trägt ans ihnen von den Scheiteln aus nach beiden Seiten Strecken von der Große der
halben kleinen Axe ab , so bilden die verlängert durch die Endpunkte dieser Strecken ge¬
henden Durchmeßer der Ellipse dasjenige Paar coujugirtcr Diameter , welches den klein¬
sten Coujugationswinkel einschließt .

8 - 47 . Das vom Mittelpunkt der Ellipse aus eine Tangente gefällte Perpendikel in§ . xm .
verhält sich zur halbeil großen Axe , wie die halbe kleine Are zu demjenigen Halbdurch -
meßer der Ellipse , welcher dem durch den Berührungspunkt der Tangente gelegten Halb -
dnrchmeßer cvnjugirt ist .

Beweis . Das Perpendikel 61 - ist gleich 0 ? . sin I , ? 6 — u sin ^ ^

Z . 48 . Sind cr und ^ zwei conjugirte Halbdurchmeßer , und X die Koordinaten
des Endpunkts von er , IZ und Tg die begrenzten Tangenten in Beziehung ans die
große und kleine Are , Xr und Nr die zugehörigen Normalen , so ist

1 ) 2 ) Tg .

3 ) ^ r . 4 ) Nr .

Beweis , aä 1 ) . Nach § . 33 . ist — ^ ^/ aP — oSxS , mithin IZs —

7 ^
PSxS ( a.4 — oSxS )

a.s ^ s

ps ^ L
(

gS —

Nein ist nach 8 - 44 , Zusatz , der in Klammern stehende Ausdruck — ßs ^ mithin

also 5lä 2 ) . Nach 8 - 34 ist Tg . ^
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mithin Tg ?

A 4- ° -^ - ) - M ( ->- - ^ ' )
uä 3 ) . Nach 8 - 33 . ist Ni ' . ^ ^ ^ — o ^ ch mithin Nr ? ^ (s? -

d "xQ , . .. . dx ,
nnthm Tg - - - — 6 .

» 5 ^

<? xch

t ) V - c°
^ — tu " - x " j — . - ^ ju - V u / !?

also Nr . h .

^ ^/ >N - st c? ^ , mithin Nr ? — ^ 0 ^ "ch o "v 'chI?

uä 4 ) . Nach 8 - 34 . ist Nr . --

ist Nr .EM i

Zusatz . Sind die beiden conjugirtcn Halbdurchmeßer v. und h gleich , so ist

— -̂ - , mithin — ß rend Tg — ß .

D . 49 . Das Rechteck ans den Abschnitten einer beliebigen Tangente , vom Berüh¬
rungspunkte bis zum Durchschnitt mit der großen und kleinen Are , d . h . also das Rechteck
aus den beiden begrenzten Tangenten ist gleich dem Quadrat desjenigen Halbdurchmeßers ,
welcher dem durch den Berührungspunkt gelegten Halbdurchmeßer conjugirt ist .

Beweis . Nach dem vorigen Paragraph ist . Tg —

8 - 50 . Das Rechteck aus den beiden begrenzten Normalen eines Punktes ist gleich
dem Quadrat desjenigen Halbdurchmeßers , welcher dem durch den Puukt gelegten Halb¬
durchmeßer conjugirt ist .

Beweis . Nach dem 8 - 48 . ist Nr . Nr — ^ — ß " .

8 - 51 . Das Rechteck aus der zu einer Tangente gehörigen Normale zur Hauptaxe
und dem von dem Mittelpunkte der Ellipse ans die Tangente gefällten Perpendikel ist
constant , nämlich gleich dem Quadrat der halben kleinen Axe .

Beweis . Nach 8 - 47 . ist die Länge des Perpendikels d ^ , nach 8 - 48 . . die

Große der Normale Nr — ch mithin d . Nr — ^ ^ jl — d
8 - 52 . Nimmt man von den beiden conjugirtcn Durchmeßern Hill und den

erstem zur Abscissenarc , den zweiten zur Ordinatenare , so ist eine durch den Puukt k
der Ellipse parallel zum Halbdurchmeßer d gezogene ' und bis zum Durchschnitt mit
dem jenem conjugirtcn Halbdurchmeßer ON verlängerte Gerade Lir die Ordinate , der
Abstand ihres Fußpunktcs vom Mittelpunkte der Ellipse Oir die Abscisse des Punktes k
in Bezug auf das zu Grunde gelegte schiefwinklige Koordinatensystem der beiden con -
jugirten Durchmeßer .
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Die Ordinate eines Punktes 0 in Bezug aus dieses System möge mit -v , seine
Abscisse mit bezeichnet werden .

Z . 53 . Fällt man von den Endpunkten der Ordinate die Perpendikel Op und n8 xv
aus die große Axe 8 , 8 und verlängert ersteres rückwärts bis zum Durchschnitt mit dem
Hauptkreise , letzteres ebenso bis znm Durchschnitt mit dem zu 68 gehörigen Radius des
Hauptkreises in r , so trifft eine durch den Punkt r und denjenigen Punkt in der Hanpt -
are , in welchem diese von der Ordinate n geschnitten wird , gelegte Gerade das rückwärts
verlängerte Perpendikel Op im Punkte P , in der Peripherie des Hauptkreiscs und steht
ans dem Radius OH senkrecht .

Beweis . Aus der Aehnlichkeit der Dreiecke Opin und M8in folgt Op : n8 — mp : nm .
Aus der Aehnlichkeit der Dreiecke Pxna ilild r8in folgt ferner Pp : r8 — inp : in8 . Alls
der Vergleichung dieser beiden Proportionen ergicbt sich Pp : Op — r8 : M . Nun ver¬
hält sich aber r8 : ir8 — Hü : 8ü — n : ü , mithin auch Pp : Op — u : ü , also ist der
Punkt P , in welchem die durch r und rn gelegte Gerade die rückwärts verlängerteOp
schneidet , ein Punkt des Hauptkreises . Ferner sind die Dreiecke Oxin und 8üO ähnlich ,
weil sie außer in den rechten Winkeln wegen des Parallelismus der Geraden Oin und 80
auch in den Winkeln Oinp und 80ü übereinstimmcn , ähnlich ; daher ist Op : 8lr — pin : üOz

mithin auch -̂ Ox : ^-IOr ^ xin : üO , d . h . Pp : Kü ^ pin : pO . Daher sind auch
die rechtwinkligeil Dreiecke Pprn und KüO ähnlich , Prnx also — ^ KOü und deshalb
Pin >> KO . Da nun KO senkrecht aus OH steht , so ist auch Pr ein Perpendikel auf
diesem Radius .

§ . 54 . Wie bei dem rechtwinkligen Koordinatensystemder großen und kleinen Axe , xv
so steht auch bei dem schiefwinkligen eines beliebigen Paars conjugirter Durchmcßer das
Quadrat der Ordinate eines Punktes zu dein Rechteck aus den beiden Abschnitten , in
welche ihr Fußpunkt den Durchmcßer theilt , welcher zur Absciffenape genommen wurde ,
in einem konstanten Verhältnis , nämlich in dem Verhältnis der Quadrate der beiden

1, 2 gs g2

conjugirten Halbdurchmeßer . Es ist ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ er ( « 2 —
Beweis . Es ist wegen der Aehnlichkeit der betreffenden Dreiecke win : rin —

Oin : Pin — 80 : KO , rnithin irrn -j- Oin
rin -j- Pm

80
KO

Pi -2

— — , oder 1 ) 1,2 —
kl-

^ Pr -
d - ^ P ; ^ ^ nlithin auch

Ferner ist 08 : Oir -- OH : 6r , woraus die Rich¬

tigkeit der beiden Gleichungen - ^

folgt . Durch Multiplication derselben erhält man

08 -ff- Oir OH -st Or 68 - Oir OH
Or

08 -

und

Oir -

6r

Oir -

Oir ^ Or
( 0 H -st0r ) ( 0H - 6ist

Or -
7
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— ^ ( weil Pr nach dem vorigen Paragraph ein Perpendikel aus dem

Kreisdurchmeßer H ^ H ist) und hieraus Pr ' — ( 08 ' — 6ir ^) ^ — ( 08 " — Oir ' )

^ 0 )c ^ M ' Nun ist 08 -- cr, Oir ^ tz, OH — n , mithin Pr - — ( «,' — ^ ) ^ - .
8 -

Durch Substitution dieses Werthes in die Gleichung 1 ) erhält man — ^ ( n - - - ^ ) .

Zusatz 1 ) . Aus der Gleichung n ' — ^ ( « ' " ^ ) und der aus ihr abzuleitcnden

xix . xv .

^ ( ^ ' — v ' ) ergeben sich leicht die Analogien zu den in den U . 36 — 38 . ent¬
haltenen Lehrsätzen .

Zusatz 2 ) . Bezieht man die Koordinaten aus dasjenige Paar conjngirter Durch -
meßer , welche einander gleich sind , so wird r-' n ' — ^ oder i? - j- ^ d . h .
die Summe der Quadrate von Ordinate und Abscisse eines Punktes hat sür diesen
Fall einen konstanten Werth , gleich dem Quadrat eines der gleichen conjugirtcn Halb¬
dur chmeß er .

§ . 55 . Die Abstände der Punkte , in welchen eine beliebige Tangente die Verlän¬
gerungen eines Paars conjugirter Diametcr schneidet , vom Mittelpunkte der Ellipse sind

6 ^
beziehungsweise und ( ek. Z . 34 , Zusatz ) .

Beweis . Man sällc von dem Punkte 1 , in welchem die durch den Punkt 1 der
Ellipse gelegte Tangente den verlängerten Durchmcßer 8 ^ 8 schneidet , das Perpendikel
1t ans die verlängerte Hauptare und verlängere es rückwärts bis zum Durchschnitt mit
dem verlängerte , : Durchmcßer H , H des HauptkreiscS in T . Die im Punkte P an den
Hauptkreis gelegte Tangente trifft das durch 3? gelegte Perpendikel gleichfalls im Punkte T .
Denn bezeichnet inan den Abstand des Punktes , in welchem sich dieses Perpendikel und
die Tangente des Hauptkreises schneiden , vom Fußpunkte t des Perpendikels mit 2 , so
hat man , da sich Ellipsen - und Krcistangcntc in demselben Punkte N der Hauptaxe
treffen , einerseits n : 1t - - Px : IP --- a : 6 , andererseits Tt : 1t ^ Hü : 81r ^
a : 6 , mithin 2 — Tt .

Nun ist 01 : OT — 08 : OH — er : n und
Oir : Or — 08 : OH — n : n , mithin -
01 . Oir : OT . Or : n' z es ist aber OT . Or ^ OP ' --- n ' , folglich

01 . Oir — cr ' und 01 — ^ -

Ans der Aehnlichkcit der Dreiecke 801 und 1n1 ergiebt sich die Proportion 08 : 01
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kn : nl , d . h . 6V

mithin 61)

tz , woraus08 — ^ folgt . Nach Z . 54 . ist

Zusatz . Die Strecken ul und ä8 , welche letztere von einer durch den Berührungs¬
punkt der Tangente parallel zum Halbdurchmeßer « gezogenen Geraden aus 08 abge¬
schnitten wird , nennt man Snbtangenten in Beziehung auf die beiden conjugirten Durch -

§ . 56 . Errichtet man in den Endpunkten eines DurchmeßcrS 8 , 8 2 « Tan - iNx . xvi .
genten , so hat das Rechteck aus den Abschnitten , welche eine beliebige dritte Tangente
auf ihnen abschncidet , einen konstanten Inhalt — gleich dem Quadrat deS dem
Durcknneßer8 , 8 conjugirten Halbdurchmeßcrs . ( Verallgemeinerung des Lehrsatzes in§ . 27 . ) .

Belveis . Es ist N8 : 81 ^ kn : nl und
N , 8 , : 8 , 1 — kn : nl . Dlirch Multiplication erhält man
N8 . N , 8 , : 81 . 8 , 1 --- kn ' : nl " oder

1 ) N8 .Ni 8i -- m ^ ' . Nun ist 81 01 - u , 8 , 1 ^ 61 -ch « ,nl

mithiil 81 . 8 , 1 ^ 01 ' — < oder mit Rücksicht ans § . 55 . 81 . 8 , 1 - - Z

ferner ist kn ' — v ' ^ und nl ' — ^ ^ . Durch Substitution die¬
ser Werthe in die Gleichung 1 ) erhält man sofort N8 . N , 8 , — ß ' .

§ . 57 . Alle Sehnen , welche den in den Endpunkten eines beliebigen Durchmcßers xvil .
8 , 8 errichteten Tangenten oder , was dasselbe sagt , seinem conjugirten Dnrchmeßer
parallel sind , werden von diesem Dnrchmeßer halbirt .

Beweis . Da die Sehnen den Tangenten , mithin auch dem conjugirten Dnrchmeßer
8 , 8 parallel sind , so sind kir und k , n die Ordinalen der Punkte k und k , in Be¬
ziehung aus das Paar conjugirtcr Dnrchmeßer . Bezeichnet man sie mit v und r>„ so ist

gs
nach § . 54 . sowohl i? als v , ' — ^ mithin sind auch „ und D , der Länge

Z . 58 . Umgekehrt ist der geometrische Ort der Halbirnngspunkte aller parallelen ? jß . xvn .
Sehnen derjenigen Dnrchmeßer der Ellipse , welcher dem den S ' ehnen parallelen Durch -
meßer 8 , 8 coiljugirt ist .

Beweis . Man lege durch den Halbirungspunkt n von einer der parallelen Sehnen
kk , den Durchineßer 8 , 8 und errichte in seinen Endpunkten Tangenten , so werden

meßcr . Ihre Werthe sind bezüglich ^ ^ ^ und -- " ; denn nl — 01 — On —

und ä8

nach gleich .
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diese der Sehne , also auch dein Durchmeßcr parallel . Denn wäre dies nicht der
Fall , so könnte man doch durch zwei andre Punkte der Ellipse ein Paar von Tangenten
parallel zum Durchmeßcr I^ L ziehn . Der durch ihre Berührungspunkte gelegte Durch -
mcßcr müßte dann nach dem vorigen Paragraph gleichsalls die Sehne k ? i , und zwar
in einem andern Punkte als ir , halbircn . Da aber eine Strecke nicht zwei verschiedene
HalbirungSpunkte haben kann , so müßen die in den Endpunkten des Durchmcßers
errichteten Tangenten dem Durchmeßcr L ^L parallel , die beiden Durchmeßcr selbst also
conjugirt sein . Mithin geht nach dem vorigen Paragraph durch die Mittelpunkte
aller zu parallelen Sehnen .

Zusatz 1 ) . Durch jeden Punkt innerhalb der Ellipse läßt sich eine Sehne ziehn ,
welche in diesem Punkte halbirt wird . Man ziehe die Sehne so , daß sie demjenigen
Durchmeßcr parallel wird , welcher dem durch dcu Punkt gezogenen Durchmeßcr con¬
jugirt ist .

Zusatz 2 ) . Da die Gerade , welche die Mitten zweier parallelen Sehnen verbindet ,
ein Durchmeßcr der Ellipse ist , so läßt sich ihr Mittelpunkt 6 mit Hülfe von zwei Paa¬
ren paralleler Sehnen finden ; natürlich dürfen jedoch nicht alle 4 Sehnen parallel sein ,

kix . xvn . H . 59 . Zieht man von einem beliebigen Punkte k der Ellipse Sehnen nach den
Endpunkten eines Durchmcßers . ( solche Sehnen heißen Supplementarsehnen
in Beziehung aus diesen Durchmeßcr ) , so sind zwei Durchmeßcr und welche
den Sehnen I ' ik nnd Parallel gezogen werden , einander conjugirt .

Beweis . Da OL ss IZl ? , so ist : ml ' — kgO : 0 ? , , mithin l^ m — ml ' .
Der Durchmeßcr L ^L halbirt also die zu Hill parallele Sehne ist daher dem
Durchmeßcr Li » conjugirt .

v' i§ . xvn . go . Zieht man durch die Endpunkte irgend eines Durchmcßers Gerade
parallel zu einem beliebigen Paar conjugirter Diameter , so liegt der Durchschnittspunkt
der Geraden auf der Ellipse ; die von dieser Kurve begrenzten Stücke der beiden Geraden
bilden daher ein Paar Supplementarsehnen und werden von den conjugirten Durch -
meßern halbirt .

Beweis . Die von der Ellipse aus einer der Geraden abgeschnittene Sehne
wird , weil sie nach unsrer Annahme parallel L ^L ist , von dem diesem Durchmeßcr con -
jugirtcn Durchmeßcr lPH halbirt . Es ist mithin lZm : ul ' — IZO : Oky nnd daher
die Verbindungslinie dem zweiten conjugirten Durchmeßcr parallel . Da nun
durch einen Punkt außerhalb einer Geraden nur eine einzige Parallele zu dieser Geraden
gelegt werden kann , so mnß die durch den Punkt ? 2 parallel zu HzH gezogene Gerade
mit der Sehne ? ? 2 zusammenfallen , die erste Gerade also im Punkte ? aus der Ellipse
schneiden .

P 61 . Der Winkel , welchen zwei von einem Punkte nach den Endpunkten eines
Krcisdurchmeßers gezogene Gerade cinschlicßen , ist ein spitzer , rechter oder stumpfer , je
nachdem der Punkt außerhalb , auf oder innerhalb der Kreisperipheric liegt . Daher ist



20

auch der Winkel , welcher von irgend einem Paar Snpplementarsehnen gebildet wird , ei »
spitzer , rechter oder stumpfer , je nachdem der Punkt , von dem aus die Sehnen nach den
Endpunkten eines Durchmeßers gezogen sind , außerhalb , auf oder innerhalb der Peripherie
des Kreises liegt , welcher jenen Ellipsendurchmcßer gleichfalls zum Durchmcßer bat .
Hieraus folgt sofort , daß alle Supplemcntarsehncn zur großen Are stumpfe Winkel , alle
Supplementarsehnen zur kleinen Axe spitze Winkel einschließen . Unter den Supplemcn -
tarsehnen , welche zu irgend einem andern Durchmeßcr der Ellipse gehören , befindet sich
auf jeder Seite des Durchmeßers ein Paar , welches einen rechten Winkel einschlicßt ,
von allen andern Paaren bildet ein Theil immer stumpfe , der andere immer spitze
Winkel .

Beschreibt man nämlich mit dem Halbdurchmeßer Ok als Radius einen Kreis um k >ss. xvm .
den Mittelpunkt 0 der Ellipse , so wird diese außer in den Punkten ? und Iss noch in
zwei andern symmetrisch zu ihnen liegenden Punkten N und Ni geschnitten . Jeder aus
dem Ellipsenbogcn ULN oder Issllssss liegende Punkt hat eine Entfernung vom Mittel¬

punkte 0 der Ellipse , welche kleiner ist als der Radius LU des Kreises . Jeder Punkt
dieser Art liegt also innerhalb des Kreises und die von ihm nach den Endpunkten eines
der gleichen Durchmcßer 1' Iss und NN ^ gezogenen Supplementarsehnen schließen mitbin

einen stumpfen Winkel ein . Weil ferner N und Ni aus der Peripherie des Kreises liege » ,
so schließen die von einem dieser Punkte nach U und Iss gezogenen Supplementarsehnen
rechte Winkel ein . Für jeden andern Punkt der Ellipse endlich ist die Entfernung von
ihrem Mittelpunkte 6 größer als der Radius OU des Kreises ; er liegt also außerhalb
des Kreises und die durch ihn gelegten Supplementarsehnen zu einem der Durchmcßer
? Iss und NNi schließen mithin einen spitzen Winkel ein .

tz . 62 . 1 ) Da jedes Paar von Supplemcntarsehncn parallel den durch sie bestimm¬
ten cvnjngirten Durchmeßern ist , so ist auch der Winkel , welchen die Supplementarsehnen

cinschließen , gleich dem Winkel , unter dem sich die zugehörigen conjugirten Durchmeßcr
schneiden ; und zwar ist der von den Supplementarsehnen gebildete Winkel gleich dem
spitzen oder stumpfen Conjugationswinkel , je nachdem der Durchmcßer , durch dessen End¬
punkte sie gezogen sind , den stumpfen oder spitzen Conjugationswinkel theilt .

2 ) Zieht man ein Paar conjugirter Durchmcßer , so schließen die ihnen parallelen
Supplementarsehnen aller derjenigen Durchmeßcr , welche den spitzen Conjugationswinkel
tbeilen , gleich große stumpfe Winkel ( gleich dem stumpfen Conjugationswinkel ) , die de »
conjugirten Duchmeßern parallelen Supplementarsehnen aller derjenigen Durchmeßcr aber ,
welche den stumpfen Conjugationswinkel thcilen , gleich große spitze Winkel ( gleich dem
spitzen Conjugationswinkel ) ein -

3 ) Bon allen conjugirten Durchmeßern bilden diejenigen den kleinsten spitzen Con¬

jugationswinkel , welche einander gleich sind ; von allen zu demselben Durchmcßer gehöri¬
gen Supplementarsehnen bildet daher dasjenige Paar den kleinsten spitzen oder den

größten stumpfen Winkel , welches dem Paar gleicher conjugirter Durchmcßer parallel ist .
8
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4 ) Zieht man van den Scheiteln der Ellipse Snpplementarsehncn nach einem End¬
punkte der kleinen Are , sv sind die ihnen parallelen cvnjugirten Diameter einander gleich .
Die Ordinaten der Endpunkte der Dnrchmeßer verhalten sich nämlich wie die Ordinate »

der Halbirungspnnktc der beiden Schicen , wie sind alsv einander gleich , mit¬

hin sind auch die Dnrchmeßer selbst gleich . Aus diesen Satz stutzt sich die einsachstc
Methode der Cvnstructivn des Paars gleicher cvnjugirtcr Dnrchmeßer .

Z . 63 . Auf die im vorigen Paragraphen entwickelten Beziehungen zwischen cvnju -
girtcn Durchmcßcrn und den ihnen parallelen Snpplementarsehnen stutzt sich ein Ver¬
fahren die Paare conjugirter Dnrchmeßer zu constrniren , welche einen Winkel von vvr -
gcschricbener Größe einschlicßen . Man constrnirc einen Kreis , welcher einen beliebigeil
Ellipsendurchmeßer als Sehne und in einem der von dieser Sehne begrenzten Segmente
deic gegebenen Cvnjugationswinkcl als Periphcriewinkcl enthalt , und verbinde die Punkte ,
in denen dieser Kreis die Ellipse schneidet , mit den Endpunkten des gewählten Durch -
mcßcrs . Die Dnrchmeßer , welche einem Paare dccser Suppleiiicntarsehncn parallel ge¬
zogen werden , sind conjugirt und schneiden sich unter dem gegebenen Winkel . Je nach
der Lage des zur Sehne des Kreises gewählten Ellipsendnrchmcßers wird entweder der¬
jenige Bogen des Kreises , welcher den spitzen Winkel als Periphcriewinkel einschließt ,
oder der andere Theil des Kreises die Ellipse schneiden . Im ersten Falle würde der
gewählte Dnrchmeßer den stumpfen Winkel eines ans diese Weise constrnirtcn Paars
cvnjugirtcr Dnrchmeßer theilen , im andern Fall den spitzen Winkel . Würde bei einer
willkührlichcn Annahme des Cvnjugationswinkels der Hülfskreis die Ellipse in keinem
andern Punkte , als in den Endpunkten des gewählten Durchmcßcrs schneiden , sv ist die
Aufgabe nicht zu lösen , indem in diesem Falle der als Conjngativnswinkel angenommene
Winkel nicht innerhalb der Grenzen liegt , zwischen denen nach 8 - 46 . der Conjugativns -
winkel stets liegen muß .

Um die Lage der großen und kleinen Are nach diesem Verfahren zu bestimmen ,
braucht mau nur als Conjugatiouswinkcl , mithin auch als Periphericwinkcl im Hülss -
krcise den rechten Winkel zu wählen , oder einen beliebig angenommenen Ellipsendnrck -
meßcr zugleich zum Durchmeßer des HülsskrciseS zu machen ,

xix . H . 64 . Der Inhalt einer Ellipse ist gleich dem Inhalt eines Kreises , dessen Radius
die mittlere geometrische Proportionale zwischen der halben großen und halben kleine »
Are ist ; 3 — udw .

Beweis . Theilt man die Peripherie des HauptkrciseS in beliebig viele Thcile , fällt
von den Theilpunktcn Ordinaten auf die große Are und verbindet die Endpunkte von
je zwei benachbarten Kreisordniatcn , so wie die zugehörigen Ellipscnpnnkte durch Sehnen ,
so entstehn Paralleltrapeze . Jedes Trapez des Hauptkreises steht zu dem zugehörigen
Trapez der Ellipse in dem cvnstanten Verhältnis u : ü . Denn sind h und h , zwei
benachbarte Ordinaten des Hauptkrcises , und ist m die Strecke , welche ihre Fußpnnktc
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auf der Hauptare begrenzen , so ist der Inhalt des KrcistrapezeS — . inz der

Inhalt des zugehörigen Ellipsentrapezes — . in — —- — . in — ^ - !

n - I- n

BUthin verhält sich auch die Summe aller Kreistrapeze zur Summe aller Ellipsentrapczc
und die Summe eines Theils der Kreistrapeze zur Summe der zugehörigen Ellipscn -
trapczc , wie u : >, . Dies Verhältnis bleibt bestehn , wenn man die Theilpunktc aus der
Peripherie des Hauptkreiscs beliebig nähertz auch dann nach , wenii die sie verbindenden
Sehnen unendlich klein werden , das dem Hauptkreise eingeschriebene Polygon also in
den Kreis , das der Ellipse eingeschriebene Polygon aber in die Ellipse übergeht . Nun

ist der Inhalt des Hauptkreises — a? ir , mithin der Inhalt der Ellipse — -^ - a? 7c — nlnr .

P 65 . Um den Inhalt eines elliptischen Scctors zunächst für den Fall zu finden , kn „ , xx .
daß er einerseits von der halben großen oder halben kleinen Are begrenzt wird , fälle
man von dem Endpunkte des andern ihn begrenzenden Halbdnrchmeßers die Ordinate
aus die Hauptare und verlängere sie rückwärts bis zum Durchschnitt mit dem Hauptkrcise .
Nun verhält sich nach dem vorigen Paragraphen OBPp : OUUp — a : l>. Ferner
verhalten sich die Dreiecke OPp und OUp , welche die gemeinsame Höhe Op haben , wie

d . h . der KrciSsector BOP steht zu dem Ellipscnsector UOU in den konstanten Ver¬
hältnis L : lo .

Uuck der Kreisscctvr POK steht zu dem Ellipscnsector UOK in demselben Verhältnis ,
wie man sofort sieht , wenn man diese Sectoren als Differenzen zwischen den ganzen
Quadranten und den zuvor betrachteten Sectoren anssaßt .

Die Bestimmung jedes beliebigen andern Sectors kann leicht aus den behandelten

spcciellen Fall zurückgesührt werden .

Um die Grenzen eines Schnlprogramms nicht zu überschreiten , muß ich mir die
weitere Entwickelung der Eigenschaften der Ellipse , sowie eine ähnliche Behandlung der
übrigen Kegelschnitte für eine spätere Zeit Vorbehalten .

Llzi . Jerkenüulch .
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Schulnachrichten von Astern 1864 bis Astern 1865 .
I . Lehrverfaffung .

1 . Die Lehrer des Gymnasiums .

Rector , Professor Burchard , Ordinarius der Prima .

Prorcctor Nöldeke , Ordinarius der Secunda .

Conrector Battermann , Ordinarius der Tertia .

Conrector , Oberlehrer Or . Fuchs , Ordinarius der Quarta und Bibliothekar .

Oberlehrer Berkenbusch , Lehrer der Mathematik und Naturwissenschaften .

Or . Lageman , Lehrer der neueren Sprachen .

Snbconrector Schwerdtmann , Ordinarius der Serta .

Notholz , Ordinarius der Quinta .

Hofmaler , Professor Durand , Zeichenlehrer .

Kapellmeister Schmidt , Gesanglehrer .

Bargheer , Hülsslehrer .

2 . Allgemeiner Lehrplan .

Lehrfächer . l . ii . III . IV . V . VI .

Deutsch . 3 . 3 . 3 . 4 . 4 . 4 .

Lateinisch . 7 . 7 . 8 . 8 . 8 . 6 .

Griechisch . 7 . 6 . 4 . — — —

Hebräisch . 2 . 2 . — — — —

Französisch . 2 . 3 . 3 . 3 . 4 . 2 .

Englisch . 2 . 2 . 2 . I — —

Religion . 2 . 2 . 3 . 2 . 4 . 4 .

Geschichte . 2 . 2 . 2 . 2 . 2 . l
» > 2 .
2 . -Geographie . 1 . 2 . 2 . 2 .

Mathematik . 4 . 4 . 4 . 2 . — —

Physik . 2 . 1 . — — — —

Naturgeschichte .
— — I . 2 . 2 . —

Rechnen .
— 2 . 2 . 2 . 2 . 3 .

Zeichnen . 2 . 2 . 2 . 2 . 2 .

Schreiben .
- 2 . 2 . 2 . 3 .

Singen . 2 .

!

2 .

_ _

2 .

_ l .
9
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4! . Specieller Lehrplan .

Prima .
Latein 7 St . — Gelesen : Uucüt . Vnnal . Ud . I . ( zweite Hälfte ) und 11b . II ;

(Uooronm 6iÜ8tolu6 nach der Auswahl van Frey . 3 St . Burchard . Horul . 8orin . I ,
1 . 4 . 9 - VsrAI . Ilnool . IlelvA . 1 — 5 . Horut . Oarw . lid . I . nach einer metrischen Ein¬
leitung . Menwrirt wurden Oarin . I , I . 3 . 4 . 22 . 2 St . Fuchs . Stilistische He¬
bungen an wöchentlichen Excrciticu aus Zumpts Materialien , oder freien Aufsätzen , wö¬
chentlich ein Extemporale . 2 St . Burchard .

Griechisch 7 St . — Gelesen : Lopüool . Uüilootökos und Xiux . 2 St . UüucznI .
Ub . VI . und VII . ( nicht vollendet ) . 2 St . Burchard . Iloirwri Iliuä . lid . XVIII —
XXIV , I — VI . 2 St . Nöldcke . Synthetische Hebungen an wöchentlichen Erercitien .
I St . Burchard .

Deutsch 3 St . — Aus der Literaturgeschichte die an Schiller und Göthe an¬
schließenden Schrisstcller , aus ihren Werken beleuchtet . Vierwöchentlich eine schriftliche
Arbeit , neben mündlichen Vorträgen der Schüler ( im Sommer ) und metrischen Hebun¬
gen in römischen , vorzugsweise deutschen Vcrsformen . Burchard .

Hebräisch 2 St . — Gelesen : ckos . onp . I — 6 . Usalin 13 . 22 . 24 . 33 . 100 . 104 .
121 . 127 . 130 . ckool ganz . Grammatik nach Nägelsbach : Wiederholung der Formen¬
lehre und ausgewähltc Stücke der Syntax . Hebungen im Uebersetzen ins Hebräische und
im Punctiren nach Brückners und Schicks ( Übungsbuch . Fuchs .

Französisch 2 St . — Gelesen : Schütz ' s Französisches Lesebuch für die höheren
Klaffen , S . 101 — 186 . Wöchentlich Extemporalia ( menwrirt) abwechselnd mit Excr -
citien aus Fränkels Stufenleiter , 4 . Cursus . Lageman .

E nglisch 2 St . — Gelesen : Wurrsn , Us.88NM8 Irona küv äiar ^ ol g. Ints pü ^ LiLiun ,
S - 39 — 114 . Wöchentlich ein Extemporale (menwrirt) und ein Exercitium aus Schil¬
lers Parasit . Lageman .

Religion 2 St . — Lectüre des Evangeliums Matthäi ( Kap . 7 — 28 ) und der
Apostelgeschichte ( Kap . 1 — 11 ) in der Ursprache . Burchard .

Geschichte 2 St . — Ausführliche Repetitionen der mittleren und neuen Geschichte ,
daneben römische Geschichte bis zur Kaiserzeit . Battermann .

Geographie 1 St . — Physikalische Geographie . Berkenbusch .
Blathematik 4 St . — Trigonometrie . 2 St . Gleichungen vom ersten und

zweiten Grade , mit einer und mehreren Unbekannten , Exponentialgleichungen , im Anschluß
an die Aufgabensinnmlung von Heis , 88 - 00 — 76 . 2 St . Berkenbusch .

Physik 2 St . — Im Sommer Magnetismus und Elcktricität , im Winter die
allgemeinen Eigenschaften der Körper und die mechanischen Erscheinungen fester Körper ,
nach Koppes Ansangsgründen der Physik , Abschnitt VI . VII . I und II . Berkenbusch .

Zeichnen , combiuirt mit Sccunda , 2 St . — Nach Vorlagen . Durand .
9 "
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Singen , combinirt mit Secunda , ( Tenor und Baß ) 2 St . — Einübung des
Xvs vsrnin oorprw von Mozart und der Motette „ Jesus meine Zuversicht " von I . G .
Schicht . Schmidt .

Secunda .

Latein 7 St . — Gelesen : Oiosronm Oratio pro 8 . Ilosoio Xinsrino . Invri lili .
XXX , o . 32 — ün . , 116 . XXIV , v . 1 — 8 - Vsrgilü Xon . 116 . VI , 450 — VIII . tin . 4 St .
Grammatik nach Zumpt : § . 207 — 361 ; 1 — 44 ; 362 — 516 ; 672 — 741 . Extempvralia
zur Einübung der Syntax ; wöchentlich ein Exercitium aus Schmalselds Uebnngsbuch .
3 St . -Vierteljährlich ein Aufsatz . Die Vitao des Xopos wurden zu mündlichen -Rela¬
tionen benutzt . Nöldeke .

Griechisch 6 St . — Gelesen : ans Schmidts Griechischer Chrestomathie die Ab¬
schnitte I . II . V . VII . X . XVII , aus Xonoplront . Ozwop . Nolloulon , XMsilarw und
Isooratis l ' anogxr . 2 St . Nöldeke . Hoinorl 06 ^ 88 . lil) . I — III . 160 und home¬
rische Formenlehre . 2 St . Fuchs . Burchards Grammatik ganz dnrchgenommen , Syntar
nach mcmorirtcn Dictaten ; Erercitia nach Kühners llebersetzungsbuch , I . Cursus . 2 St .
Nöldeke .

Deutsch 3 St . — Lcctürc ans Magcrs Deutschem Lesebnche , 3 . CnrsnS : Epik
und die Hauptgattnngen der Prosa , mit literarhistorischen und Sach - Erklärungen . AüS
Hvssmanns -Rhetorik für Gymnasien die 1 . Abth . Lehre vom Stil , ganz dnrchgenommen ,
Alle 14 Tage ein Aufsatz . In jeder Stunde Dcclamation oder mündlicher Vortrag
eines Schülers , thcils Relationen , theilS eigne Arbeiten . Nöldeke .

Hebräisch 2 St . — Gelesen : aus Brückners Lesebuche , Seite 79 — 86 . ( der l .
Ausgabe ) , aus Gcsenins Lesebnche , Seite 1 — 11 . ( der 9 . Ausgabe ) mit mündlicher und
schriftlicher Analyse . Grammatik nach Nägclsbach : die Formenlehre des regelmäßigen
und unregelmäßigen VerbumS und des einfachen Nomens . Zeitweilig schriftliche Hebun¬
gen . Fuchs .

Französisch 3 St . — Gelesen : Plate , Lsonoll cls 6onnx inoroonnx , p . 151 — 198 .
1 — 49 - Grammatik nach Sanguin , 2 . Cursus . Wöchentlich ein Exercitium aus Frän -
kcls Stufenleiter , 3 . CnrsnS , abwechselnd mit ( mcmorirtcn ) Extemporalien . Lageman .

Englisch 2 St . — Gelesen : aus VRRiIngston Irvin ^ ' o 8Ic6to6 - 6oo1r : ,Io6n llnll ,
tüo prläs ol tlio villnAö , tüo nnglor , oloox ^ üollov . Wöchentlich ein Exercitium aus
Fellers Handbuch , Lernen von Sätzen daraus , abwechselnd mit ( memorirten ) Extempo¬
ralien . Lageman .

-Religion 2 St . — Nach Pctris Lehrbuch der Religion , § . 1 — 22 . Einleitung .
8 - 298 — 302 . Lehre von den letzten Dingen . Alle 14 Tage wurde ein Gesang gelernt
aus W . Nöldekes Schulgesangbnch. Nöldeke .

Geschichte 2 St . — Neuere Geschichte , erste Hälfte . Daneben alle vierzehn Tage
eine Stunde Repetition der alten und mittleren Geschichte . Nöldeke .
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Geographie 2 St . — Mathematische Geographie . Süd - , Ost - und Nord - Europa ,

nach natürlichen , politischen und statistischen Verhältnissen , nach Daniels Lehrbuch .

Vierteljährlich Zeichnung einer Karte . Nöldeke .

Mathematik 4 St . — Planimetrie nach Kamblys Elcmcutar - Mathematik , Abschn .

I — VII . Constructionsausgaben . 2 St . Repetition des Pensums der Tertia und die

Lehre von den Potenzen , Wurzeln und Logarithmen , im Anschluß an die Aufgabeu -

sammlnng von Heis . 2 St . Berkenbusch .

Physik 1 St . — Die Lehre vom Magnetismus und von der Elektricität nach

Koppes Ansangsgründen der Physik , Abschn . VI und VII . Berkenbusch .

Rechnen 2 St . für die nicht studirenden Schüler . — Die Lehre von den ein¬

fachen arithmetischen und geometrischen Reihen mit zahlreichen Anwendungen , insbesondere

aus Ausgaben der Zinses - Zins - und Ncntcnrcchnung . Berkenbusch .

Zeichnen , combinirt mit Prima , 2 St . — Durand .

Singen , combinirt mit Prima , 2 St . — Schmidt .

Tertia .

Latein 8 St . — Gelesen : Luvsur . doll . 6uI1 . lid . VIII . ( theilweise ) und liü . I . —

Va -p . 35 . 2 St . Nach Sterns Anthologie röm . Dichter auserlesene Stücke aus

Oviäii Nstuiuorpü . mit schriftlicher Nachübersetzung , Mcmorirnng ausgewählter Stel¬

len uud Eiuprägung der prosodischeu Regeln . 2 St . Grammatik : Syntax nach

F . Schultz ' s kl . lat . Sprachlehre , wöchentlich ein Exercitium oder ein Extemporale .

4 St . Battermann .

Griechisch 4 St . — Die Formenlehre nach Burchards Elcmcntargrammatik . Im

Winter schriftliche Hebungen nach Kühners Uebungsbuchc . Lectüre leichter , allmählich

schwererer prosaischer Stücke , zuletzt Stücke aus ikcnophons Cyropädie und Homers

Odyssee , eine Anzahl Verse memorirt . B attermann .

Deutsch 3 St . — Grammatische Hebungen über die Hauptwörter , Vcrhältniß -

wörter , Satzbildung und Jnterpunctionz Durchnahme anderer Regeln im Anschluß au

die alle vierzehn Tage gelieferten schriftlichen Ausarbeitungen . Hebungen im mündlichen

Vortrage an mcmvrirten poetischen und prosaischen Stücken , die vorher dnrchgenommen

und erklärt wurden . Battermann .

Französisch 3 St . — Gelesen : Hundeikcr und Plates Lesebuch , St . 64 — 82 .

Memorirnng von Dialogen und Anekdoten ans Sanguins Grammatik . Wöchentlich

ein Erercitium aus Fräukcls Stufenleiter , 2 . Kursus . Lageman .

Englisch 2 St . — Gelesen : Heckers Elemeutarbuch , 2 . Abthcilung , St . 36 — 66 .

Grammatik nach Fellers Handbuch . Wöchentlich dictirte uud mcmorirte Dialogen .

Lageman .

Religion 3 St . — Das Evangelium Matthäi und Marci . Die Hauptstücke nach

d . kl . Katechismus . Wiederholung der früher gelernten ausgewähltcn Kirchenlieder und
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Hinzuleruen neuer und der wichtigsten Stellen aus den beiden durchgenommencn

Evangelien . Battermann .

Geschichte 2 St . — Geschichte der neueren Zeit . Battcrmann .

Gevgraphie 2 St . — Die Länder Europas mit Ausschluß Deutschlands , nach

Daniels Lehrbuch . Kartenzcichnen . Battcrmann .

Mathematik 4 St . — Erster Theil der Planimetrie nach Kamblys Elementar -

Nlathematik , Abschnitt I — III . und Abschnitt IV . bis § . 120 inol . 2 St . Algebra :

Operationen der ersten und zweiten Stuse im Anschluß au die Aufgabensammlung von

Heis . 2 St . Berkenbusch .

Naturgeschichte I St . — Im Sommer Botanik : Hebungen im Bestimmen

wild wachsender Pflanzen der Umgegend nach Lenins ' analyt . Leitfaden ; im Winter : Zoo¬

logie : Rnckgratthierc nach Lcuttis . Berkenbusch .

Rechnen 2 St . — Nach Kranckes Ercmpelbuch , Abschnitt VI — XIII . Ausziehen

der Quadrat - und Kubikwurzeln aus ganzen Zahlen und Brüchen . Berkenbusch .

Schreiben 2 St . für die nicht studirenden Schüler . — Nach Kochs Methode .

Notholz .

Zeichnen 2 St . — Nach Vorlagen . Durand .

Singen , combinirt mit Quarta . ( Sopran und Alt ) 2 St . — Einübung der bei

Prima genannten Chöre . Schmidt .

Quarta .

Latein 8 St . — Gelesen : Oornol . Xsx . XX , onx . 3 — XXIV . mit schriftlicher

Nachübersetzung , bisweilen auch Vorübersctzung , thcils mündlicher , thcilZ schriftlicher

Analyse , Memorirung der Vokabeln und Repetitionen . Häusliche Ucbersetzung aus

Burchards Grammatik , Lcseb . 1 . Curs . XVII , 1 — 33 . 3 St . Burchards Grammatik ,

i; . 46 — 51 , das Wichtigste aus § . 52 — 57 , mit Einübung der ( memorirten ) syntactischcn

Regeln an Uebungsbeispieleu aus dem 1 . Curs . 2 St . Wiederholung und Ergänzung

der Formenlehre . Memorirung der Stammverba . 2 St . Wöchentlich ein Exercitium

oder ein Extemporale . 1 St . Fuchs .

Deutsch 4 St . — Aus der Grammatik die Lehre vom Haupt - und Zeitwort , vom

einfachen , zusammcngezogcnen und zusammengesetzten Satze , die Grundregeln der Inter¬

punktion . 1 St . Alle vierzehn Lage schriftliche Ausarbeitungen ( Beschreibungen , Briese ,

Gkspräche ) , alle acht Tage ein orthographisches Dictat . 2 St . Memorirung poetischer

und prosaischer Stücke aus dem Bremer Lesebuche und Schillerscher Balladen . I St .

Fuchs .

Französisch 3 St . — Gelesen : Plötz ' s Elcmentarbuch , 2 . Curs . bis St . 86 und

Lesestück 1 — 13 . mit Repetitionen , Memorirung einzelner Stücke und Vokabeln . Einprä¬

gung der unregelmäßigen Zeitwörter und Wiederholung des Pensums der Quinta . Alle

drei Wochen ein Ercrcitium aus Fränkels Stufenleiter , 1 . Curs . Lageman .
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Englisch 1 St . — Gelesen : Heckers Elementarbnch , die erste Abthcilung ganz .

Formenlehre nach Fellers Handbuch . Lageman .

Religion 2 St . — Die Geschichten des N . T . nach Zahns biblischen Historien ,

Lectüre einzelner Abschnitte ans den Evangelien und der Apostelgeschichte . Mcinorirnng

von Bibelsprüchen , anSgcwählten Psalmen , 10 Kirchenliedern und des kleinen Kate¬

chismus . Fuchs .

Geschichte 2 St . — Die alte Geschichte ( nach einer gedruckten chronologischen

Tabelle ) ; Wiederholung des Pensums der Quinta . Zeitweilig schriftliche Ausarbei¬

tungen . Fuchs .

Geographie 2 St . — Die Länder Europas nach Schachts Leitfaden . Kartcn -

zcichnen . Repetition der früheren Pensa . Battermann .

Mathematik 2 St . — Die Anfangsgründc der Geometrie , die Lehre vom Winkel

und von den Parallelen , Einiges aus der Lehre vom Dreieck . Geometrisches Zeichnen .

Fuchs .

Naturgeschichte 2 St . — Im Sommer Botanik nach Lenins ' analyt . Leitfaden ;

im Winter Zoologie ( Säugethiere ) nach Leunis . Berkenbusch .

Rechnen 2 St . — Bruchrechnung nach Kranckcs Exempelbnck , Abschn . IV und V .

Berkenbus ch .

Schreiben 2 St . — Nach Kochs Methode . Nothvlz .

Zeichnen 2 St . — Nach Vorlagen . Durand .

Singen , combinirt mit Tertia , 2 St . — Schmidt .

Quinta .

Latein 12 St .*) — Grammatik : die Formenlehre wiederholend und ergänzend .

4 St . — 1 . Ordnung : Hebungen im Uebersetzen , Exercitien und Extemporalien aus

dem ersten Abschnitt von Spieß ' Uebungsbuch . 4 St . Notholz . — 2 . Ordnung :

Hebungen im Uebersetzen , Exercitien und Memorirung der Vocabeln nach Spieß ' Uebungs -

buch , erste Abthcilung für Sexta , von Cap . 3 — 20 . Barg he er .

Deutsch 4 St . — Lectüre aus dem Bremer Lescbnche , verbunden mit Betrachtung

des einfachen Satzes . Erlernung mehrerer Gedichte . Aufsätze , orthographische Hebun¬

gen . Notholz .

Französisch 4 St . — Nach Plötz ' s Elementarbuch die vier regelmäßigen Con -

jugationen , Zahlwörter , Theilungsartikel . Mündliche Uebersetznng von Lection 1 — 30 .

Die deutschen Stücke wurden auch schriftlich übersetzt . Im Sommer Notholz , im

Winter Schwerdtmann .

Bon diesen 12 Stunden kommen 4 auf eine zweite lateinische Ordnung , welche zu Johannis eingerichtet
wurde und in Zukunft , nachdem das Gymnasium eine Sexta erhalten hat , wieder wegfallen wird . Die Schüler
dieser Ordnung nahmen aber auch an 4 grammatischen Stunden der ersten Theil , so daß jede Ordnung 8
lateinische Stunden hatte .
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Religion 4 St . — Die Geschichten des A . T . nach Zahns biblischen Historien .

Wiederholung der fünf Hauptstücke . Memvrirung von 10 Kirchenliedern und 50 Bibel¬

sprüchen . Notholz .

Geschichte 2 St . — Nach Anleitung einer gedruckten chronologischen Tabelle ,

Besprechung hervorragender Ereignisse und Personen aus der alten und mittleren Ge¬

schichte . Im Sommer Notholz , im Winter Schlvcrdtmann .

Geographie 2 St . — Physische Geographie der ganzen Erde . Politische Geo¬

graphie von Deutschland , nach Schachts Leitfaden . Kartenzcichncn . Bargheer .

Naturgeschichte 2 St . — Hebungen im Beschreiben wild wachsender Pflanzen ( im

Sommer ) und auSgestopster Vögel und Säugethiere ( im Winter ) . Berkenbusch .

Rechnen 2 St . — Die vier Species mit unbenanntcn und benannten Zahlen ;

Anfang der Bruchrechnung ; Aufgaben aus dem I . II . III . und IV . Abschnitte des Er -

empelbncheS von Krancke . Bargheer .

Schreiben 2 St . — Nach Kochs Methode . Notholz .

Zeichnen 2 St . — Nach Vorlagen . Durand .

Singen , combinirt mit Sexta , 2 St . — Vorübungen und kleine ein - und zwei¬

stimmige Lieder . Schmidt .

Sexta .

Latein 6 St . — Grammatik : Formenlehre nach BurchardS Schulgrammatik bis

zu den regelmäßigen Konjugationen inol . Hebungen im Uebersetzen und Excrcitien nach

Spieß ' Nebungsbuch , ersteAbtheilung für Sexta , bis zu Ende des 13 . Kap . Sch werdtmann .

Deutsch 4 St . — Dictate und schriftliche Ausarbeitungen nach Sesters Erstem

Hülssbuche beim Unterrichte in der deutschen Sprache , bis Z . 47 inol . Schwerdtmann .

Französisch 2 St . — Einübung der Aussprache und Formenlehre nach PlochS '

französischer Vorschule , Lection 1 — 40 . Schwcrdtmann .

Religion 4 St . — Biblische Historien nach Zahn , § . 1 — 50 . Memoriren von

10 Kirchenliedern und von Bibelstellen . Schwerdtmann .

Geschichte und Geographie 2 St . — Erzählungen aus der alten Geschichte
und Memoriren der Thatsachen nach einer gedruckten chronologischen Tabelle . Schwerdt -
m a n n .

Rechnen 3 St . — Ans Kranckes Exempelbuch , Abschnitt I . Notholz .

Schreiben 3 St . — Nach Kochs Methode . Notholz .

Zeichnen 2 St . — Nach Vorlagen . Durand .

Singen , combinirt mit Quinta , 2 St . — Schmidt .
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n . Zur Chronik und Statistik des Gymuasii .

1 . Das Schuljahr begann am 4 . April v . I . mit der Verlesung der Schulgesetze
vvr den versammelten Schülern und schließt nach Abhaltung der Versetzungsprüfungen
und der Aufnahmeprüfung neuer Schüler , am 8 . April d . I .

2 . Nachdem der Gang des Unterrichts bis Neujahr seinen regelrechten Verlaus
gehabt , erfuhr er von da an eine dauernde Störung durch Erkrankung einzelner Lehrer
auf längere oder kürzere Zeit , wobei nur durch theilweise Zusammenziehung des ge -
sammten Lehrplanes Hülfe zu schassen war . Von den dem Unterrichten ans längere
Zeit entzogenen Collegen fehlt uns derOr . Lagcman bereits seit der Mitte des Januar ,
der Conrector Battermann seit den letzten sechs Wochen . Dazu entriß zuletzt uns
noch der Tod das älteste Mitglied unsres Collegiums , den Gesanglehrer des Gymnasiums ,
Kapellmeister Joseph Schmidt , im 70 . Lebensjahre und im 43 . Jahre seines Lehr¬
amts , am 15 . März d . I . nach kurzer Krankheit , die ihn kaum mehr als acht Tage
vorher seinen Unterricht eiuzustellen gcnöthigt hatte . Geboren in Bückeburg am 20 .
September 1795 und von Jugend auf zum praktischen Musiker durch Neigung und
Erziehung bestimmt , sah er sich bereits im 18 . Jahre als erster Violin - und Solospieler
beim Hcrzogl . Braunschweigischen Hofthcater angestellt , trat einige Jahre später bei der
Hcrzogl . Koburgischen Kapelle als Hofmusikus ein , vervollkommnctc sich im Anfänge der
zwanziger Jahre seines Lebens im Spiel wie in der Theorie der Musik in den bedeu¬

tendsten Städten des nördlichen Italiens , Turin , Genua , Mailand u . a . und kehrte
daraus als gediegener Violinspieler und gründlich durchgebildeter Theoretiker hieher ,
au die Fürstliche Hoskapelle berufen , zurück , von wo aus er Deutschland in verschiedenen
-Richtungen und manches angränzendc Land aus Kunstreisen besuchte ; der hiesigen Fürst¬
lichen Kapelle stand er während der letzten 13 Jahre seines Lebens als dirigirender
Kapellmeister vvr , nachdem ihm bereits im Jahre 1822 an der Schule der Gcsanguuter -
richt und beim Schullehrer - Seminar der Unterricht in der musikalischen Theorie an¬
vertraut war . So wie seine erste Lebcushälftc in die Entfaltung der Blüthenpcriodc
der deutschen Tonkunst und namentlich der Jnstrumcntalcompofition gefallen war , so
war diese auch die Richtschnur seines musikalischen Berufslebens geworden und blieb

auch der sichere Mittelpunkt seiner späteren Thätigkeit , indem sie ihm zugleich , und bis
in seine letzten Lebenstage , eine jugendlich frische Begeisterung für seine Kunst und ihre
großen Meister erhielt , für deren Tonschöpfungen er Freunde zu gewinnen , das Publikum

zu erwärmen und die ihm zu Gebote stehenden Kräfte heran - und auszubilden unablässig
und unverdrossen bemüht war . Vvn dieser Liebe und diesem Eifer beseelt , wußte er an
manchem Winterabende einen kleinen Kreis von Musikfreunden , in denen auch Res . seine
schönsten Erholuugsstunden gesunden hat , durch Vorführung elastischer Streichquartette
zu erfreuen , Gesangvereine und Liedertafeln um sich als Dirigenten zu sammeln , na¬
mentlich aber die Schüler unsrer Anstalt alljährlich immer so weit zu fördern , daß mit

10
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wenigen Ausnahmen regelmäßig zweimal , zum Charsrcitagc und zur Feier des 18 . Ok¬
tobers in der lutherischen Kirche ein größeres Oratorium , unter Mitwirkung gerechterer
Sänger für die Soloparthien , znr Aufführung gelangen konnte . Hiernebcu und neben
der mühe - und sorgenvollen und nur durch den angestrengtesten Privatsleiß ermöglichten
Erziehung einer zahlreichen Schaar von Kindern , von welchen zehn ihn überleben , aus
einer glücklichen , nahe vor dem Tage der Feier der goldenen Hochzeit durch seinen Tod
gelösten Ehe , fand er immer noch Muße , und behielt er immer noch Elasticität des Geistes
zu freierer und selbstständiger Thätigkeit , wovon eine Menge meist handschriftlich geblie¬
bene Compositivnen für Vocal - und Instrumentalmusik Zeugniß ablegcn , unter welchen
auch ein größeres Oratorium „ die Geburt Jesu " aus dem letzten Dccenninm seines
Lebens , zweimal öffentlich hier aufgeführt wurde . Bon der allgemeinen Achtung und
Liebe , in welcher er bei Jung und Alt gestanden , gab der lange Zug der seine Leiche
am 20 . März zur Ruhestatt Geleitenden einen rührenden Beweis , unter denen wohl
wcnige waren , welchen er nicht als Lehrer oder leitender Freund mit seiner Kunst im
Leben eine Zeit lang nahe gestanden hatte . Die Singschüler des Gymnasiums sangen
an seiner Gruft den Choral „ Jesus meine Zuversicht " aus einer Motette von Schicht ,
über deren Einübung zur diesjährigen CharsreitagSaufführuug ihn seine letzte Krankheit
und der Tod abgcrnfcn hatte , während die hiesigen Männergcsangvereine gemeinschaftlich
die Begräbnißfeierlichkcit mit dem Liede „ Da unten ist Friede " beschlossen .

3 . Zu Michaelis ging durch die Gnade Sr . Durchlaucht des Fürsten der lange
für die Schule von dcu Lehrern wie vom Publikum gehegte Wunsch in Erfüllung ,- eine
Gymnastal - Serta eingerichtet zu sehen , welche einstweilen ihren Ordinarius in dem
neu ins Lehrercvllcginm berufenen Subconrector Schwcrdtmann erhielt . Der
Lehrplan für diese Klasse mußte sich für das erste Semester ihres Bestehens einigermaßen
» ach der Qualification der grade für die Ausnahme vorhandenen und meistens schon mit
der Vorbereitung zum Eintritt in die Quinta ans Ostern d . I . beschäftigten Schüler
richten und wird erst von letzterem Termine an definitiv festgestcllt werden .

4 . Von der Theilnahme der Schüler an den Turnstunden ist leider auch a » S
dem letzten Sommer nicht viel Erfreuliches zu berichten , obgleich lobend anerkannt
werden soll , daß die beiden Primaner Ad . Langerfeldt und W . Knodt , wie einige
andre erwachsenere Schüler andrer Klassen sich eben so eifrig und unverdrossen bemüh¬
ten , als Vorturner der kleinen Zahl jüngerer Mitschüler nützlich zu werden , als diese
selbst willig und munter sich den Hebungen Hingaben . Ohne ein regeres Interesse und
vbne die kräftige Mithülfc der Eltern und Angehörigen unsrer Zöglinge ist aus eine
allgemeinere Bcthcilignug letzterer , nachdem der Reiz der Neuheit seit der Wiederbelebung
dieser llcbungcn im Jahre 1860 geschwunden ist , schwerlich zu hoffen . Schmerzlich zu
beklagen aber bleibt es , daß der in die Augen springende Werth , den eine besonnen

geübte Gymnastik für die Gesundheit des Leibes und der Seele im Gefolge hat , so
vielfach unterschätzt oder gänzlich verkannt zu werde » scheint .



5 . Dm Geburtstag Sr . Durchlaucht des Fürsten begingen am 1 . August
Lehrer und Schüler des Gymuasti durch gemeinschaftlichen Gesang und eine Ansprache
des Res . au die Jugend .

6 . Unter dem 4 . Oktober rescribirtc das Fürstliche Konsistorium , daß Sr . Durchlaucht
der Fürst geruht habe , dem Oberlehrer dir . Fuchs den Titel Courector , und dem
Gymnasiallehrer Berkenbusch den Titel Oberlehrer zu verleihen . Durch Fürstliche
Regierung wurde auch Res . unter dein 9 . Januar d . I . mit der Anzeige beehrt , daß
Sr . Durchlaucht ihm Rang und Titel eines Schulraths beizulegen sich in Gnaden
bewogen gesunden habe .

7 . Den 10 . Februar , als den Tag , au welchem Res . vor 25 Jahren in sein
hiesiges Amt eingeführt worden war , machten Letzterem seine Collegeu im Verein mit
den Schülern der Anstalt zu einem eben so fröhlichen als erhebenden Festtage . Unter
der Leitung des seitdem schon dahingeschiedencu Kapellmeisters Schmidt und in An¬
wesenheit auch der Mitglieder des Fürstlichen Cousistoriums erössucte feierlicher Gesang
die im Schulhause veranstaltete Festlichkeit , woraus der Prorector Nöldekc , die ver¬
flossenen 25 Lebens - und Schuljahre in einer Rede beleuchtend , die mit arbcitSfrvhen ,
treuen und wohlwollenden Kollegen getheilte Arbeit als durch Gottes Gnade gesegnet
und durch des Hochscligeu , wie des jetzt regierenden Durchlauchtigen Fürsten Huld zu
Nutz und Frommen der Anstalt gediehen darstcllte . Ein weiteres wvhlthuendes Zeugniß
der Liebe brachte auch der Primaner Ad . Langerfcldt in seinem und seiner Mitschüler
Namen gleichfalls in einer Rede dem Res . dar , der sich außerdem darauf von seinen
Kollegen unter humoristischer lateinischer Ansprache des Prorcctors Nöldeke durch einen
herrlichen silbernen Pokal und von seinen Schülern durch ein ausgezeichnetes Wasser -
leinsches Mikroskop beschenkt und geehrt , und zum Beschluß durch die herzlichsten und
dankenswerthesten Wünsche , welche die Festversammlung in gemeinsamem Gesänge itnn
widmete , gefeiert sah .

8 . Von den üblichen Klassen - oder Fachprüfungen fand hindernder Umstände
wegen und mit Genehmigung der Vorgesetzten Behörde nur eine statt , nämlick der
Prima zu Weihnachten in Religion , Latein , Geschichte , Physik und Französisch .

9 . In Folge schriftlicher und mündlicher Abiturientenprüsnng verließen im
Lause des Schuljahres drei Schüler mit dem Zeugniß der Reife das Gymnasium ,
nämlich zu Michaelis :

1 ) mit dem Prädikat gut bestanden , Georg Langerfeldt , Sohn des hie¬
sigen Justizraths L . Langerfcldt , 18U ^ Jahr alt , lutherischer Konfession ,
nachdem er das Gymnasium von Tertia an 5 ^ Jahr und die Prima 2 ^
Jahr besucht hatte . Er studirt die Rechte in Jena ;

2 ) mit dem Prädikat bestanden , Friedrich Vollheim , Sohn des hiesigen
BahnhofS - Packmeisters Vollheim , 20 ^ 2 Jahr alt , lutherischer Konfession . Er
besuchte das Gymnasium von Quinta au 91/ 2 Jahr und war ebenfalls
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Li / ? Jahr Schüler der Prima ; er gedenkt , ohne sich Universitätsstudicn zu

widmen , sich für das Privatlehrsach auszubilden ;

z » Ostern d . I . :

mit dem Prädikat gut bestanden / Dietrich Pickcrt , Sahn des ColonS

Pickert in Großenheidorn im Schaumburg - Lippischen , 21 ^ Jahr alt , lutheri¬

scher Canscsswu , nachdem er das Ghmnasium van Quinta an 8 Jahre und

die Prima 2 Jahre besucht hatte . Er wird Theologie studiren .

10 . Sonst gingen noch im Laufe des Schuljahrs folgende Schüler vom Ghmnasio

ab : zu Ostern v . I . die Secundauer : A . Wenzing aus Steinbcrgen und H . Franke

aus Siekholz im Lippischen , zum Forstfach , H . Bömers von hier zur Oekonvmie nach

Blomberg , Herm . Steinsiek von hier zur Fürst ! . Kammcrschreiberei , H . Prentis

aus England ( Milton , Grafsch . Kent ) zu seinen Eltern zurück , W . Stümbke aus

Sachsenhageic nach Hause ( kehrte zu Michaelis auf die Schule zurück ) ; die Tertianer :

P . Neissert aus Fülme bei Riuteln aus die -Realschule in Minden , A . Schöttcln -

dreier , M . Böversen , G . Neuhauß von hier in die Lehre ; die Quartaner : R .

Mittendorf , A . Kotzenberg von hier , C . Bieling von hier , A . Steinmann aus

Minden , in die Lehre , C . Poppelbaum von hier ins elterliche Haus ; die Quintaner :

A . Berger von hier mit seinen Eltern nach Berlin , C . Krentler von hier in die

Lehre , F . Koliska vom Bruchhof bei Stadthagen zur Vorbereitung zum Militärdienst ,

W . Kuhlmann von hier ins elterliche Haus ; zu Johannis der Tertianer C . Vehling

von hier in die Lehre , der Quintaner W . Becker aus Bochum in Westfalen in die

Heimat ; zu Michaelis die Primaner : A . Völker aus Gehlenbeck bei Lübbeke auf das

Gymnasium in Herford , W . Nicmeier aus Obernkirchen auf das Gymnasium in

Rinteln ; die Secnndaner : V . v . Arcntsschildt aus Mainz zur Ockonomie , C . Bradt

aus Obernkirchen ans das Gymnasium in Rinteln ; der Quartaner Herm . Pape von

bier in die Lehre ; zu Weihnachten die Secnndaner : G . Sänger von hier zum Postfach ,

die Seminaristen E . Gieseking und H . Heisterberg von hier und C . Brandt aus

Lauenhagen zum weiteren Besuch des Seminars . Auch in diesem Schuljahre mußte

das Lehrer - Collegium gegen einen Schüler die Ausweisung aus der Anstalt verfügen .

Hiernach betrug die Frequenz der Schüler im Laufe des ersten Semesters 163 , 9

weniger als im vorigen Jahre , im zweiten 174 , 15 mehr als im vorigen Jahre , worunter

44 Schüler , deren Eltern oder Angehörige ihren Wohnsitz nicht in Bückeburg haben .

Von jenen Zahlen kamen

ans I . aus II . auf III . auf IV . aus V . aus VI .

zu Anfang des 1 . Semesters 11 . 23 . 40 . 46 . 43 .

„ „ " „ 2 . „ 8 . 20 . 38 . 47 . 39 .

Freischüler waren im letzten Quartale 16 .

22
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M . Lehrapparal und Sammlungen .

1 . Für die Bibliothek wurden erworben , außer den Fortsetzungen der Neuen Jahr¬

bücher für Philologie und Pädagogik und des Archivs für das Studium der neuern

Sprachen und Literaturen , aus einem gemeinschaftlichen Journal - Lesezirkel des hiesige »

und des Mindcnschcn Gymnasiums : Zeitschrift für das Gymnasialwesen von Hvllcnberg

u . A . , XVII . Jahrg . , und Langbeins pädagogisches Archiv , V . Jahrg . ; durch Ankauf :

PH . Wackernagel , das deutsche Kirchenlied , I . Band , Fr . Förster , neuere und neueste

Preußische Geschichte , 5 Bände , Höltys Gedichte , Eulers Briese über verschiedene Ge¬

genstände aus der Naturlehre , 3 Bände , Hsrna . äo Iwriovoics , Lüironioon oonütum

KollsavonliurMnsinru , illustr . a 8 . Uoillom . I? runook . 1620 . Weisscr , Lebensbilder

aus dem klassischen Alterthum , Forschungen zur deutschen Geschichte , herausg . von der

hist . Commission der bairischen Akademie d . W . , IV . Band . Das neue Schulgesetz und

die Schulreform im Herzogthum Gotha , 1864 . Wagner , das Bolksschulwesen in Eng¬

land , Schnell , die Beschränkung des Schulunterrichts auf die Vormittagszeit , dcfs .

Zur Pädagogik der That , Lübker , Gruudzüge der Erziehung und Bildung für das

deutsche Haus . Geschenkt wurden : vom Fürstlichen Consistorio , Wiese , das höhere Schul¬

wesen in Preußen ( 1864 ) , Statistische Nachrichten über das Elcmentar - Schulwesen in

Preußen für die Jahre 1859 — 1861 , Engelien , Leitfaden für den deutschen Sprach¬

unterricht , II . Theil ; von dem Herrn Justizrath O . Laugcrfeldt : Forkel , musikalisch¬

kritische Bibliothek , 2 Theile , Frh . v . Donop , Karte von der Grafschaft Lippe ; von dem

östr . Seekadet , Herrn Fr . Menstng , ehemaligem Schüler des Gymnafii , zwei große Pho¬

tographien des Tempels des Olympischen Zeus und des Theseus aus Athen ; von dem

Herrn Gymnasiallehrer Notholz : 8ti XuAustiui clo civituts cloi lidri ocl . Ltrungv .

2 Bände ; von dem Herrn Conrector 8r . Fuchs : Denkwürdigkeiten des Grasen Wilhelm

zu Schaumburg - Lippe , mehrere kleinere Schriften des ehem . hies . Hosraths Beruh . Faust ;

von dem Herrn Forstrendanteu Zahn : Darlegung der Ursachen , aus welchen des Landgr .

zu Hessen - Cassel Durchl . den von dem Gr . Philipp Ernst besessenen Theil der Grassch .

Schaumburg als erössnetes Lehen betrachten ( 1787 ) . Perlen der neueren englischen und

amerikanischen Lyrik , von dem Vers . K . Vollheim , ehemaligem Zöglinge des Gymnasii ;

von der Teubnerschen Verlagsbuchhandlung : Heimchen , lateinisch - deutsches Schulwörter¬

buch , II . Abth . ; von dem Herrn Conststorial - und Jnstizcanzlei - Secretair Bnrchard :

eine Sammlung von Gelegenheitsgedichteil zur Feier besonderer Ereignisse in der Schaum -

burg - Lippischen Geschichte ; von Anderen : Schasler , die königl . Museen in Berlin ,

Theilkuhl , deutsches Lesebuch , Katalog der Loebellschen Bibliothek , u . A . — Auch die

Schüler - Lesebibliothek hat dankenswerthe Geschenke , , theils von der C . Nümplcrschcn Ver¬

lagsbuchhandlung in Hannover , theils voll Schülern des Gymnasiums ( dein Tertianer

Al . Meyer , den Quartanern D . Herzberg , CH . Alteuburg , F . Möhlenpah ,

H . Bratsch ) erhalten .



2 . Für das physikalische Cabinet wurden eine Electrisirmaschinc und eine Luft¬

pumpe mit den nöthigcn Apparaten augckaust . Sr . Durchlaucht der Prinz Wilhelm

zu Schaumburg - Lippe auf Nachod in Böhmen verehrte der Schule ein sehr ansehnliches

und höchst instructiveö Modell einer Dampfmaschine zur Erläuterung der Lvcvnwtivc .

.4 . Tic naturhistorischen Sammlungen beschenkten : Sr . Durchlaucht der Erb¬

prinz Georg von Schaumburg - Lippe mit mehreren deutschen Sumpf - und Schwimm¬

vögeln , Prinz Hermann und Prinzessin Jda Durch ! , mit verschiedenen Quallen , See¬

sternen , Tobiasfischen und Krebsen auS Norderney , Herr Particnlier No bemann mit

einem ncubolländischen Papagei , Herr . Major Pätz auS Hagcnburg und Herr Assessor

Wippermann cbend . mit zwei Kampshähncn , Herr Studiosus O . v . Linstvw mit

einer Anzahl deutscher Schmetterlinge , der ehemalige Sccundancr C . v . Stach mit drei

auf einer Reise nach Amerika aus Neu - Drannschwcig für die Schule nütgebrachtcn

Uelriuolgiuxgs - Artcn , Herr E . Forke ans Bremen , früher Zögling des Ghmnasii , mit

chinesischen , von einer Reise nach Japan heimgebrachteu Cvnchylien auS den Gattungen

ltulinum , Ooritlüuin , Oourm , Vourm u . a . , der frühere Sccundancr V . Burchard mit

Cvnchhlien aus Singaporc Heiuiogrclirnu , lolling ) , derselbe mit Früchten der

lRsplmutusia iua .oroog .rxa ( Pflanzcuelscnbein ) , der Quartaner CH . Altenburg mit der

großen Fruchthülsc einer tropischen Leguminvsc .

4 . Die Münzsammlung wurde um 56 Stücke , darunter brasilianische , hollän¬

disch - javanische , und spanisch - ostindische ( von Fräul . Marie Bensen ) , türkische , ara¬

bische und siamesische ( von C . v . Stack ) , eine japanesischc Silbermünze ( von Herrn

Ed . Fockc aus Bremen ) , ein Zweiguldcnstück von Kaiser Rudolph II . : ( von Herrn

Hülfslchrer Barghccr ) , eine große Silbcrmünzc mit dem Bildniß der Kaiserin Marie

Theresia ( von V . Burchard aus Bremen ) bereichert .

Das neue Schuljahr beginnt am 24 . April , morgens 9 Uhr , mit der Bcrlesnng der

Schulordnung , Einführung der neu aufgenommcnen , Ucbcrwcisnug der versetzten Schüler¬

in ihre Klassen und der Bekanntmachung des Stundenplans .

Aurchard .
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